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Arthur ArmannBaldur von SchiraÄ in uauleroacher
( Weltbild - Archiv , Ä .)

as . Berlin , 8 . 2tuß . Während die englische Preffe noch
herumorakelt , wie wohl der grobe Schlag Deutschlands gegen
w _3wel gemhrt werden wird , ob Segelflugzeuge , die
geräuschlos fliegen und landen können , benutzt werden , ob
Transportschiffe die deutschen Truppen von der Ost¬
see durch den Kieler Kanal nach England bringen , ob tausend
oder mehr deutsche Bomber kommen werden , mub sie zugleich
festitellen . daß auch in Afrika eine recht unange¬
nehme Lage für die Engländer entstanden ist . Einmal
macht der Einmarsch italienischer Kolonnen in Britisch -
Eomallland , von dem der italienische Wehrmachtbericht
gestern sprach , den Engländern grobe Sorge . Man mub sich
dazu vor Augen halten , daß Britisch - Somaliland nicht so
weglos ist . wie einige Londoner Blätter es vlötzlich glauben
machen mochten , sondern mit seinen Häfen B e r b e r a und
Z a i l a zum englischen Sicherungssystem für das Rote Meer
und daher zur Sicherung des Weges nach Indien gehört .
Mit großem Kummer stellt man fest , dah dieses Gebiet , nach¬
dem die Franzosen das angrenzende Franzüsisch - Somaliland
mit Dschibuti nicht mehr verteidigen , vollkommen von den
Italienern umfaßt ist . In Friedenszeiten seien die englischen

Ernennungen des Führers
Berlin , 8 . Aug . Die Presteabfeiluna der Reichsregierung

und die Reichsprestestelle der NSDAP , teilen mit :
Nach zwei Erlasse « des Führers wird im Elsatz « nd

in Lotbringen sowie in Luxemburg die gesamte
Benvaltung im zivilen Bereich künftighin nicht mehr von
militärischen Befehlsstellen , sondern von Chefs der Zivilver -
waltnng geführt , die dem Führer unmittelbar
unterstehe « . Die Ausübung der militärische « Soheits -
rechte verbleibt auch weiterhin de « militärischen Befehls¬
stellen .

Der Führer hat für L o t h r i n g e n den Reichsstattüalter
und Gauleiter Josef Bürckel , für das E l s a b den Reichs¬
statthalter und Gauleiter Robert Wagner , für Luxem¬
burg den Gauleiter Gustav Simon zum Chef der Zivil -
verwaltung bestellt .

Der Führer hat zugleich Gauleiter Bürckel auf feinen
Antrag von dem Amt des Reichsstatthalters und Sauleiters
in Wien entbunden unter Vorbehalt anderweitiger Ver¬
wendung als Reichsstatthalter .

Zum Reichs st atthal ter und Gauleiter in
Wien bat der Führer den Reichsleiter Baldur von
Schirach eruanut und ibn von seinen Ämtern als Reichs -
jugendführer der NSDAP , und Jugendführer des Deutschen
Reiches entbunden . Zugleich wurde Reichsleiter von Schirach
unter Belassung in seiner Stellung als Reichsleiter
für die Jugenderziehung der NSDAP , mit der
Inspektion der gesamten Hitlerjugend auch
für den staatlichen Bereich vom Führer beauftragt .

Zum Reichsiugendführer der NSDAP , und zum
Jugendführer des Deutschen Reiches bat der Führer den Ober -
gebietsführer Arthur Ar mann ernannt . Stabsführer
Hartmann Lauterbacher ist zum Stellvertretenden Gau¬
leiter ernannt worden .

Baldur von Schirach Gauleiter in Men und Reichsleiter für Jugenderziehung der NSDAP .

Obergebietsführer Axmann wird Reichsjugendführer - Die Gauleiter Bürckel , Wagner und
Simon übernehmen die Zivil - Verwaltungen in

. Lothringen , im Elsatz und in L ^ emburg

festgefügte Werk der deutschen Hitlerjugend seinem 27jiih -
Vaen treuen Mi1 arbeiter Arthur Axmann .
Von ihm schreibt Baldur von Schrrach tn seinem Buch „ Sie
Litleriugend - Äee und Gestalt " : „ Zwei große Gedanken find
durch meinen Mitarbeiter Axmann in die Tat umgesetzt wor¬
den : 1 . eine vlanmahige . zielbewußte Gesundheitsführung der
gesamten Jugend . 2 . die Zusammenfassung aller mit dem
sozialen . Leben der fugend zusammenhängenden Maßnahmen
und Plane . Arthur .Axmann .hat sich auf vielen Gebieten der
Jugenchührung bewährt . Er ilt dadurch , dab er Baldur von
Schirach während dessen Einsatzes an der Front vertrat , in
die neue Aufgabe hineingewachsen , an der er von Anfang an
Mitgearbeitet hat .

as Mit dem Abschluß der Operationen im Westen tritt
nunmehr m wichtigen Gebietsteilen die zivile
Ordnung in ihre Rechte . Die verantwortungsvolle
Arbeit , dort Ordnung zu schaffen , hat der Führer dreien seiner
bewährtesten Gauleiter , nämlich Josef Bürckel , Robert
Wagner und Gustav Simon , übertragen . Die Gebiete ,
deren Verwaltung sie nunmehr übernehmen , sind den Gauen
vorgelagert , in dem jeder dieser drei Männer schon in den
letzten wahren grobe Leistungen vollbracht hat . Für Gau¬
leiter Bürckel bringt die Ernennung und die Rückkehr in jein
altes Arbeitsgebiet den Abschied von Wien mit ntb . Der
« unter hat für diesen wichtigen Posten Balhur von S ch i r a ch
bestimmt . . Er entsendet damit einen seiner engsten
und langiährigen Mitarbeiter nach Wien , der ihm seit jeher
perlo .nlich nahegestanden hat . Sein Nachfolger in
der aktiven Führung der Jugend ist Arthur Axmann . Da¬
mit vollzieht sich keine Trennung Baldur von Schirachs von
der Jugendbewegung , sondern er bleibt dieser auf das
eng st e verbunden als Reichsleiter für d i e
Jugenderziehung in der NSDAP . Schirach ist
also weiterhin verantwortlich für die Zielsetzung in den
grundlegenden « ragen der Jugenderziehung . In der aktiven ,
Führung vollzieht stch eine Ablösung . die dem Grund¬
gesetz der jungen Führung entspricht . Der jetzt
33jährige Reichsleiter Baldur von Schirach übergibt das

Garnisonen dort , so sagen die . Militärsachverständigen der
Londoner Presse , schwach und erst in letzter Zeit sei eine ge¬
ringe Verstärkung vorgenommen worden . Man scheint es dort
nut dem Kleinkrieg versuchen zu wollen , mit dem die Italiener
aber zweifellos auch fertig werden . Zum andern blickt man
mit Sorge auf Ägypten und den Sudan . Man befürchtet ,daß Italien gleichzeitig von Abesstnien her . von wo aus ja
schon italienische Truppen Cassala im Sudan eroberten
ond von Libyen her vorstoßen könnten , da die englische
Luftwaffe bei ihren Aufklarungsflügen an der libyschen
»

* ense auf starken Widerstand stieb und nichts zu erkunden
vermochte . So ist die Sorge , dab sich dort unangenehme Dinge
vorbereiten , um so großer . Ein italienischer Erfolg im Sudan
oder in Ägypten , so gibt man selbst in London zu . würde nicht
einen nur schweren Schlag für das Ansehen Englands be¬
deuten , sondern angestchts der englandfeindlichen Stimmung
in . Ägypten große Eeiahren für England mit stch
bringen können . Die Sofsnung auf Hilfe von innen her ist
aber angesichts der dortigen Lage gering . Vielfach fürchtet
man , auch, . daß eine grobe italienische Offensive in Afrika
?>

^ rchzeitig mit dem gefürchteten Schlag
Deutschlands gegen das Jnselreich einsetzen könnte . Auch
tn Afrika verlauft eben der Krieg sehr anders , wie es stch die
englischen Kriegshetzer erträumt hatten . Nicht die italienische
Herrschatt ist bSucht . wohl aber die englische .

Zeila von den Italienern besetzt
Rom .^

8 . Aug ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

- Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Eine unserer Kolonne , die vor drei Tagen die Grenze

von Britisch - Somaliland Überschritten hatte , ist am
Meer angelangt und hat Zeila besetzt .

2n Ottas r , k a . haben unfere Bomberformationen den
Flugplatz von W a j i r angegriffen , drei Flugzeuge am
Boden zerstört und schweren schaden und Brände an den
Flngplasanlagen verursacht . Ein feindliches Jagdflugzeug
wurde im Lustkamps abgeschossen . Feindliche Luftangriffe
auf Direda .na und Massa na haben unbedeutenden
Schaden angerichtet .

Im östlichen Mitt .elmeer ist ein von Kriegs¬
schiffen begleiteter feindlicher E e l e i t z « g

"
on fünf

Dampfern von unserer Luftwaffe mit Bomben belegt worden .
Zwe , Dampfer stnd getroffen und ernsthaft beschädigt
rvoroen . -

„ Alcantara "
notdürftig ausgebessert

Nachdem die notdürftigsten .Reparaturarbeiten ausge -
fuhrt sind , verlieb der englische Hilfskreuzer . .Alcantara " am
Montag den Hafen von Rio . de Janeiro . Wie verlautet , will
die . .Mcantara " zu einer gründlichen Reparatur den S a f e n
der Walvinen ( Falklands - Inseln ) anlaufen .

Verfall eines Herrenvolkes
Von Heinrich Karl Kunz

2n Augenblicken der Angst , die jeden einmal an¬
sprechen kann , zerbricht meist ine mehr oder weniger bewußt
geuöte Haltung . Die untergründigen Züge , mag es nun
Starke oder Schwache . Glaube oder Aberglaube , angeborene
Logik oder Inkonsequenz sein , heben stch an die Oberfläche .
Sonst sorgfältig verborgene Halbheiten werden sichtbar und
dasr n n er eW es en enthüllt sich im durchdringend t
Lickt der Wahrheit , Augenblicke der Bewährung , die rwisch ,i
echtem . Sem und gewolltem Schein eine klare Trennungs¬
linie mehey . Das gilt für . den einzelnen Menschen , wie für
ganze Nationen Das Bild , das die Engländer in ihren
Angstzustanden . die seit . Beendigung des französischen Feld -
»uges noch , mcht abgerissen sind , bieten , ist alles andere
? JS . tnpwnteteiib . Ihre kühle Überlegenheit ist zerronnen .
Und die Anforderungen , „ die ihre hysterische Zerfahrenheit ,
ihre .Unwirklichkeit und absurde Perversität an die gebauten «
los übernommene Vorstellung von dem britischen Herrenvolk
steilem sind eine .grobe Zumutung und scheinen oft die Grenze
des . Glaubwürdigen zu überschreiten . Von den stolzen
Briten ist verdammt wenig übriggeblieben .

. Die heutige Generation der Engländer verstand es nicht ,das , was ihre Vater erwarben — wobei wir die Mittel , mit
denen es geschah einmal außer acht lassen wollen — . zuihrem innerlichen Besitz zu machen . Sie begnügten stch damit ,
billigen Nutzen daraus zu ziehen . Sie wurden Ge -
ureßer . wo s,e Wächter hätten sein mästen . Alte
Kolonialoffiziere , die m erbitterten Kämpfen hart und grau
geworden find , klagten in den letzten Jahrzehnten oft über
b .en Sno b i smu s der Jung en die einmal ihren Platz
einnehmen sollten . Sie sahen verständnislos zu . wenn junge
Offiziere auf den Schiffen , die He au ihren überseeischen
Kommandos brachten , mit farbigen Frauen , denen sie inner¬
lich lebe Achtung versagten . . ihren Jazz tanzten . Sie schüttelten
den Kopf , wenn Tommles in entlegenen Kolonialgarnisonen
mit Schwarzen « ußball spielten . Mit Eingeborenen , die sie
kaum zu den Menschen rechneten . Der Rasse stolz vom

Minen vor englischen Hafen
Rüstungswerke , Flak - und Scheinwerferstellungen mit Bomben
belegt — U -Boot versenkte über 16 000 Brutto -Regitter -Tonnen

h »»
( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
unserer Unterseeboote hat drei bewaffnete feindliche

Handelsschiffe m11 über 16 000 BRT . versenkt .Deutsche Flugzeuge legte « in der Nacht zum 8 . August
vor mehreren englischen Hasen Minen aus und griffe « ver¬
schiedene Rüstungswerke , sowie Flak - und Schein¬
werferstellungen an . So wurden in Leyiand
Motorenwerke , bei C h e st e r die Motorenwerke von Vickers -
Armttro .ng und ber Aeovil Flugzeugwerke , bei Plymouth

>Wle - Smlage « , ferner Flak - und Scheinwerferstellungen
^ . .̂

" " rh ^ er . Cardiff , Dorchester und Bly .
mouth Mit Bomben belegt .

. Der Feind flog in der Nacht zum 8 . August mit
ein , geu Flugzeug en in Nord - unh West deutkch -
l a n d em und warf Bomben , ohne wesentlichen Schaden an -
zurichten . In einem Essener Vorort sowie bei Dat -
LCnL *?„ rousl>e5 .

Wolmliauser beschädigt . Die entstandenen Brände
konnten durch Eimatz des Luftschutzes schnell gelöscht werden .
Eine Scheune brannte nieder . Zwei feindliche Flugzeuge
worden abgeschosten .

Britische Sorgen um Ostafrika
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Arriba - über die Wahrhi
Beziehi Hingen

■ Schuld Englands , das
tancoe den Bürgerkrieg

die

einem

Sämtliche Öltanks in Haifa find ausgebrannt

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

: zu werden .
- . ur bei Haifa sei überaus
Die italienischen Flieser batten den

„ Moralisch kriegführend

Es stehe jedoch fest .
Brand geraten sin

leit der englisch -spanischen 1

„ Diplomatische Verhandlungen genügen nicht "

Die gesamte javanische Bresse einmütig hinter der Regierung

----- . . . . . . . „ glische Berichterstattung setzen . Die
lna . die nun ern Vertreter der ..Associated Preß “ von

Flug u ber den Kanal gibt , schlägt dem Faß
den Boden aus . Aus ihr geht einwandfrei hervor , daß die
britische Luft - und Seemacht vom Kanal , also vor
den Toren der britischen Insel , hinweggefegt ist . Der
amerikanische Journalist startete mit einem deutschen Flug -
seuB in © ent . ilog über Dünkirchen bis Calais , wobei die
Maschine manchmal über dem Wasser und manchmal über
England selbst flog . ..Ich habe dabei "

, so telegraphierte der
Amerikaner nach New Bork , „ nicht ein einziges englisches
Schiff , oder irgendein Zeichen britischer Lufttätigkeit ge¬
sehen . Eine außerordentlich deprimierende Feststellung , die
sleeignet ist . , den ohnehin schon bescheidenen britischen Kredit
in USA . völlig zu ruinieren .

Was nutzen die vbrasenreichen Reden britischer

Jud ^ tum >urterwühlt . war dahrn . Übrigblieb allein
a nA ? reichen Erben , die . weil sie des echten

^ rrnon ™
m

.i? 0 p 0 € 1 * verletzend wirkt Jene
unter J,e segenäber den „ s ab e N i ch i s e n “

weißen Volkern demonstrativ zur Schau trugen
unb die nieia ? rühm + ^ ! r? laube an die eigene Kraft

Zähigkeit sich bewahren mühten so114 , » ersagt . Die steife Würde , die die Briten in
'
den

und d « ? den mittelalterlichen Prunkkarossen
ihrer Garden , in ihrer steril geworde -

m ^ - Ä ? -
" "

« sur Schau stellen , ist einer hysterisch an¬mutenden Nervo ität gewichen

Lebensmitteldepots angelegt haben . Die bei mittel¬
mäßiger Sicht von den italienischen Flugzeugstützpunkten im
Ägäischen Meer gestarteten Staffeln erreichten nach
längerem Flug über offenem Meer Haifa , wobei Re Cypern
im weiten Bogen umflogen , um nicht vorzeitig von den eng¬
lischen Horchposten gemeldet

Die Flregerabweh
heftig gewesen . Di .
Eindruck gehabt , daß das englische Kommando um die wich¬
tigsten Militärzonen der Stadt verstärkte Flakbatterien mitt¬
leren und schweren Kalibers aufgestellt batten . Die Bom¬
bardierung ist aber trotz der ungünstigen Sicht auftragsgemäß
durchgefübrt worden . Tonnen von bochbrisanten Bomben
sind abgeworfen worden . Die Depots und wichtigsten

. . daß sämtliche Öltanks in
- < - t . - nd und daß der Brand so lange an¬

gedauert habe , bis ine gesamten Petroleumvor -
aus geb rannt waren . Die Vernichtung der öl -

rantnerten von Haifa wird , rote der Stefani - Korrespondent
sum Schluß hinzufügt , dem britischen Oberkommando größte
Schwierigkeiten bereiten , da in Haifa u . a . auch das

» benzin für das englische Seer im östlichen
Mittelmeerraum hergestellt wurde .

.. wt . England gab sich in den letzten Wochen die größte
Muhe , den Amerikanern ein möglichst ovti -
mijtisches Bild von der Kriegslage zu entwickeln . Sie
roiaen . daß die Bankees Geschäftsleute sind und keinen
yrennifl . in em Unternehmen hineinstecken . dessen Konkurs
kurzfristig vorauszuseben ist . Also machten sich die Briten
möglichst stark und Duff Coover erfand die tollsten
Lugen über Erfolge der britischen Luftwaffe , um Amerika zu
überzeugen , daß es um die Insel gar nicht so schlecht stehe ,
rote . man allgemein annimmt . Das ..pulverisierte " Hamburg
k.rmtes nch icdoch bereits als üble Panne . Durch die ängst -
ltche Fernhaltung jedes Ausländers von den Gebieten , die
durch deutsche Flugzeuge angegriffen wurden , verstärkte man
das Mißtrauen , das allmählich auch in USA . immer wei¬
tere Kreise . in die englische Berichterstattung feiten . Die
Meldung , dre nun ein Vertreter der „ Associated Preß " von

Tatsachen zerschlagen britische Lügen
Ein Amerikaner stellt fest : „ Die brittsche Luft - uud Seemacht vom Kanal hinweggefegt "
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Mit Überzeugung hat das nichts mehr zu tun . ilnd da sollten
wir uns wundern , wenn diese famosen Christen ihren Herr¬
gott in britische Uniform stecken und ihm nahe -
legen seine himmlischen Heerscharen gegen die „ teuflischen "
Deutschen ins Feld zu fuhren ? Dieser Herrgott ist die ur -
eigenite Schöpfung des britischen Staates , mit den gleichen
Eigenschaften behaftet , die seinen Urheber kennzeichnen , dazu
mit dem unangenehmen Nachteil , daß er . wenn fein Schöpfer
ins Schwanken gerät , ebenfalls seine Eigenstänüigkeit ver -
tiert und nur noch wenig Zuversicht auszuströmen vermag .

Es gibt kein Gebiet , auf dem die innere Ver¬
kommenheit und der äußere Zerfall des Briten -
turns weniger drastisch in Erscheinung träte . Es roar einmal
eine Zeit — und bald wird es ein schauerliches Märchen
sein — . in der die Welt und vor allem die farbigen Völker ,tms englische Joch wie eine Gottesgeihel hinnahmen . Sie
mochten den Unterdrücker innerlich verfluchen , aber sie wag¬
ten gar nicht , ernstlich an einen Widerstand zu denken . Sie
beugten sich , wenn auch zähneknirschend , der totalen britischen
Ubenegenhett . Heute sind es nur noch die Kanonen und
Malchinengewebre . die sie im Zaum halten . Wie sagte doch
der Führer ? Es widerstrebe ihm . das noch zu stoßen , was
bereits zum . Fallen reif fei . Ein Wort , das in die Geschichte
eingehen wird . Die herrschende Clique in England ist zu
dekadent es zu begreifen . Es ist schon so . wie „ New Bork
Enauirer dieser Tage schrieb : „ Ein Empire mit
solcher Etbik verdient einfach nicht , daß es
wer ter lebt . Sein Schicksal aber liegt heute bei einem
e t n zig e n Ma n n e . dessen Befehl genügt , es endgültig
auszuloschen .

Minister Matsuoka habe gesagt , daß das javanische Volk als
eine große Nation nicht seine Haltung verlieren solle . Da
aber England jede würdige Haltung vermissen ließe und wie
ein rücksichtsloser Raufbold handele , so könne man
nicht wie ein Gentleman dafitzen und anderen die Initiative
überlassen . „ Entschiedene Schritte yi ergreifen “

, sei das un¬
veränderliche Rezept der letzten Außenminister gewesen Aber
d,e . heutige Zeit verlange Handlungen , die deutlicher
sprachen als Worte . Die Art . wie Japan den englisch -javani¬
schen Svionagestreit beilege , werde gleichzeitig der Prüfstein
der Außenpolitik Matsuokas sein .

Das gesamte javanische Volk muffe , so fordert „ Sotchi
Schlmbun , die Behörden bei der Vernichtung der eng¬
lischen Svionage unterstützen . Vor allem aber müsse der
Leiter des britischen Jnformationsministeriums für Fernost .
Redman . verhaftet werden . Gleichzeitig fordert das Blatt
die Schließung aller von englischem . fra nzösischeni
unb . amerikanischem Geld finanzierten und unter
Einfluß dieser Lander stehenden Schulen in Japan , Auch in
China seren ausländische Schulen die Träger des anti -
lapamschen Gedankens gewesen .

Feiger Überfall der RAF .
Bombenwürfe uud MG .- Schüsse auf wehrlose dänische Fischer

Kopenhagen , 7 . Aug . Wie aus Esbjerg gemeldet wird ,war wieder einmal ein dänischer Kutter , der auf
Fr schlang rn der Nordsee lag . einem englischen Fliegerangriff
ausgesetzt . Dre sechs Bomben , die der Engländer abwarf ,nelen glücklicherweise ins Wasser . Dagegen wurde der
Kutter an mehreren Stellen von den Kugeln des Maschinen¬
gewehrs beschädigt , mit dem der englische Flieger nach dem
Bombenabwurf das Boot beschoß . Dabei wurde u . a . auch
ber Kompaß zertrümmert . Von der Besatzung des Kutters ,der jetzt nach Esbiera zurückkehrte , kam . wie Ritzaus Büro
erfahrt , glücklicherweise keiner ernstlich zu Schaden . Nur ein
Mann erhielt einen Streifschuß am Kopf .

LefeAe ; ? ÄArA " ' ble ? le britischen Zeitungen aus ihrem
mlilen Llt6s -ItenAUnb-rbJlien ^ I ^ s abdrucken , womit sie be -

daß die beruilichen Meinungsmacher ebensowenigo ? ^ung zu bewahren wissen , wie ihre Amateurkollegen ver -
Ft/n ein derartiges . Maß . von militärischer Rat - und
» nx1 «4 i rV dÄD -Ll 6 f e 11 . dah wir manchmal versucht
Unh A in rFe» r̂ f " ftr5» erroi,nun8 kür unmöglich zu halten .
f* pl „ + ^ rsMarh ^ -r --aI ^ V den ersten Blick zu sein
Uvesnt . Das Selbstbewußtiein der Briten und ihr Sicherbeits -
Seiuhl basierte aui den Breitseiten ihrer Schlachtschiffe

'
der

SEWce und ber zersetzenden Kraftwrer Diplomatie , die jeden Gegner mit gekaufte, , Runde s -
Benoffen einzukesseln verstand . Sinte ? dieser aus Stahl
anaroHhar

1 ' L ^ . Mgten Mauer fühlte sich der Brite un -° ^ " bar . . Soldat fein .^ das ^ überließ er den Söhnen der
fFrtrSn*

auf diese Weise eine bescheidene
Ti ^ xlt^ sn ^ ru ^ ben mochten . e >m übrigen lebte er seinenSwiben ^ n . seinen noblen sportlichen Passionen und küm -
N ^ ke fick wenig um die Wandlungen , die sich auf allen Ge -

unb/t ? tl b ? ” , r ? m !>e |i Staaten vollzogen . Der viel -
gereiste Engländer wurde , so widersinnig das klingen
^ Wv ^ enrio erdenneuenbynamischen Kräften , bie unter «
mix „

bic ffiirtmMung bestimmten , weltfremd .Und min . nach elf Monaten Krieg , ist alles frag -
® f r den . was seine Sicherheit zu garantte -

ten . schien . Der heutige Secret Service erwies sich als vlurnve
TOnK,1 » ; « !-e britische Politik in Verruf bringt , bie

der Bündnisse versackte in eine totale Isolierung
Mh ^ „

" ^ ^ dberrschende Flotte “
muß Zickzack - Kurs

überhaupt noch eine Chance haben will , den
entgehen . Hundertprozentige

fehen plötzlich dem modernen Krieg ins Angesicht .
*T(§na5rArert Besitz und haben nur

atwen Willen , ihn und das Wohlleben , das er garantiert , zuerhalten . Aus ber Mentalität des Wucherers des kalt¬
schnäuzigen und erbarmungslosen Gläubigers , für die noch
beute bte Schuldturme in England zeugen , entsprang die
Idee der Hungerblockade , aus der Gangster -

a ^ is ^ der . Londoner Außenviertel aber schöpfen sie ihre
Abwehr -Illusionen Diese SeckenschstitzeMezepte für hausge -

diese ebenso wahnwitzigen wie
verbrecherischen Utopien , über bte bte Presse täglich berichtet .T € t>e rph a nta f t e n . mit denen diese hundertprozenti -
gen Zivilisten , die bisher stets andere für ihren Reichtum
bfuten ließen , die würgende Angst zu beschwichtigen per -
lucyen .

Tokio , 7 . Aug . ( CitaRenbienit des DNB . ) Die gesamte
japanische Presse , an der Spitze die Presse Tokios , hat eine
Entschließung gefaßt , in der sie sich einmütig für
Zusammenarbeit mit der Regierung in der
Frage der Verhaftung der Javaner durch die britischen Be¬
hörden aussvricht . Die javanische Presse . Io lagt der Beschluß ,
messe besondere Bedeutung der Verhaftung des Dom ei -
Vertreters in Gingapure bei .

Ein entsprechendes Vorgehen wurde gegen dieAmeri k a -
vresse beschlossen , die die Unrechtmäßige britriche
A k t i o n u n t e r st ü tz e .

Aus verschiedenen Landesteilen Japans trerfen weiter
Nachrichten über englandfeindliche Demon -
ft r a 11 onen ein . ,

Wie die Tokioer Zeitung , „ Nitchi Nitchi “ festitellt . hegt
hier ein Fall vor . bei dem Japan sich nichj auf diplo¬
matische Verhandlungen beschränken darf ,
sondern gegebenenfalls auch zu Gewaltmaßnahmen
greifen müsse . Die Zeitung „ Kokumin “ verlangt den A b «
bruch der diplomatischen Beziehungen und dre
Rückberufung sämtlicher javanischer Staatsangehörigen aus
England . „ Miiako Schimbun " schreibt : „ Es ist klar , daß ine
englischen Vergeltungsmaßnahmen darauf abzielten ,
einen engeren Zusammenschluß der Achsen¬
mächte zu verhindern , was anscheinend durch wirt¬
schaftliche Drohmaßnahmen erreicht werden soll .

“ Das Blatt
meint jedoch , daß die Verstärkung der Achse eine fest
beschlossene , von der Volksstimmung unterstützte Politik
des Konoye - Kabinetts sei und daß diese Politik auch
nicht durch englische Repressalien geändert würde . „ Pomiru
Schim " befaßt stch in temperamentvollen Ausführungen mit
ber „ ruhigen , beobachtenden Haltung der Regierung "

. Außen -

Minister . wenn die Deutschen den ausländischen Pressever -
. freiem die Möglichkeit geben , sich vom Gegenteil der

: englischen Behauptungenmiteigenen Augen
; s u überzeugen . Lügen müssen vor den Tatsachen kapi¬

tulieren . Daran ändert der Erste Lord der brittschen Admi¬
ralität , Alexander , nichts , auch wenn er feine ganze

I Beredsamkeit aufbietet . Er hat wieder einmal eine Än -
I spräche gehalten und zwar vor einem sehr gemischten Pnbli -
I tum . unter dem sich , wie Reuter mit Stolz berichtet , einfache
I Matrosen , wie auch Dr . B e n e s ch . der Präsident der ge¬

wesenen ischecho - slowakischen Republik , befand . Wahrschein -
I lieh wollte bas britische Lügenbüro mit der Erwähnung der
| „ einfachen Matrosen “ zeigen , wie schnell sich der Sozialis -
I mus rm Mutterlande der Plutokratie entwickelt . Alexander
I machte in dieser Frage , fo schwer es ihm innerlich wohl ge -
I lallen ist , ebenfalls ein Zugeständnis und sagte : „ Die
I Arbeitslosen werden nach dem Kriege weniger

denn ie vergessen werden .
“ Sicher eine „ edle “ Regung ,

die der Lord hier zum besten gab . aber doch auch das Ein -
I geständnis . daß sich bie Plutokraten selbst im Falle eines
I Sieges bte Welt nicht ohne Arbeitslose vorstellen können .
I Was Mister Alexander über fein eigenes Fachgebiet zu
| lagen bat . ist nicht gerade überwältigend . Er berichtete über
I den Eifer , mit dem die Vorbereitungen gegen den beut »
I scheu Angriff betrieben werden , über unaufhörliche

Anstrengungen , er sprach von neuen Taktiken
I und Methoden . Arn Schlüsse aber stand das Geständnis :
I .Wahrscheinlich haben wir noch schwere Schläge , ernste
| Prüfungen und bedenkliche Ereignisse vor uns .

“
I Das , wußten die Engländer auch vor seiner Rede , die erneut
I bewies , daß die deutsche Wehrmacht den arroganten Jnsu -
I Innern lebe Initiative genommen bat . und baß
| ihnen nichts übrigbleibt , als zu warten , was Deutsch -
I land mit ihnen vor bat .
I „ Der britische Sdnffaörfsminifter Croß gab die
I druckende Schiffsraumnot Englands unurn -
I wunden zu . Die wirklichen Ursachen , die deutschen ll - Bools
I und Bomber , erwähnte er jedoch mit keinem Wort . Er tat
I so, als , ob bas Malheur nur durch die mangelnde Neubau -
I tattgkett vor dem Kriege , durch den Zusammenbruch der
I Bundesgenossen auf dem Konttnent . durch die längeren
I Fahrten , wegen der Sperrung des Mittelmeeres . verursacht
I worden sei . Er will nun mit aller Energie die vorhan -
I denen Lucken ausfüllen und den Neubau forcieren .
I Daß die ohnehin schon überlasteten Werften nicht einmal
I die Hallte der . täglich eintretenden Verluste zu ersetzen ver -
I mögen , verschwieg er wohlweislich . Auf der gleichen Höhe
1 bewegten sich die Ausführungen Greenwoods im
I Unterhaus . Er sollte über die wirtschaftliche Ver -
I forgung Englands sprechen und verbrauchte den

gronten Teil seiner Redezeit , um bie wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten . bie Deutschland angeblich haben soll , in den
dustersten Farben zu schildern . Nach dieser „ tröstlichen “
Elnleltung bequemte er sich zu der weniger erbaulichen
Feststellung , daß England sich „ nur allmählich " auf die
Kriegswirtschaft eingestellt habe , und daß eine Zusammen¬
fassung aller , für die Wirtschaft wichtigen Stellen bittet
,n *?,t t g fei . Eine gute Erkenntnis , aber auch eine reichlich
wate Erkenntnis . Hochtrabend erflärte Greenwood schließ¬
lich . man müsse „ in erhöhtem Umfange Vorräte
tn England anlammeln “

. Uber das Wie . ließ er
nch nicht weiter aus . Dann wäre die wahnwitzige
Utopie auch dem Naivsten offensichtlich geworden . Wenn
täglich tausende BRT . auf den Grund des Meeres ssnken .
muß ein derartiges Vorhaben Wunschtraum bleiben .

Wunschträume . Illusionen . Utopien , mehr haben die
Gangsterbäuvtlinge in England ihrem Volke nicht mehr zu
bieten . Vor kurzem verkündeten Re einen Exportseld -
zug und behaupteten , mit allen Mitteln die Ausfuhr stei¬
gern zu wollen . Heute gesteht man ein . daß selbst die
Rüstungsbetriebe noch nicht einmal über
genügend Werkzeug - Maschinen verfügen .
Es fehlt also an Facharbeitern , an Rohstoffen , an Werk¬
zeug -Maschinen . an Schiffen , auf denen man die Waren ver¬
frachten könnte . kurzum an allem , und trotzdem gaukelt man
den Massen das Wahnbild einer Exportsteigerung vor . Be¬
wußter und frivoler ist . ein Volk noch nie belogen worden ,' wie das englische von seinen derzeitigen Machthabern .

Fürchterliche Spannung in England
, . Nero ? lork . ^ Ang . ( Funkmeldung .) In einem Leit¬

artikel über die Stimmung , der englischen Be¬
völkerung beruhtet „ New Bork Times “

, jeder aus
Engiano kommende Brief drücke in irgendeiner Form die
Sorge vor dem aus was der nächste Tag wohl bringen
I*' 00 ?- - $ fQtt bemerkt hierzu , dies zeige die fürch -
^ Jliche Spannung , unter ber das englische Volk stebe .
Schon für Elnzelperwnen gebe es nichts schrecklicheres als
die Ungewißheit :, wenn bieie Ungewißheit aber mit 42 Mil¬
lionen multipliziert werde , könne man sich die Stimmung
eines Volkes vorstellen , das jeden Morgen mit der Frage
aufwache , ob dies der Tag des Schreckens sei .

Die Ratten verlassen das sinkende Schiff
. J ? *®

g^ ark , 8, Aug . ( Funkmeldung .) Aus England traf
tnJlero Bork bte vielköpfige Familie des Besitzers des
, -Manchester , Guardian “

. Montagne , ein . Dieser eng -
^ Ee Vlutokrat . dessen Leitung sich in der Hetze gegen
Aittschland wahrend der letzten Monat « geradezu uber -
fchlug . bat bannt seine Angehörigen für die fernere Dauer
des Krieges in Sicherheit gebracht . Er leibst wird
sicher , aum bald bte Koffer packen , denn bet ben Plutokraten
ist bte Vorsicht stets der bessere Teil ber Tapferkeit .

bet italienischen Luftwaffe

' "Suf e nein rt Atu n g e n hätten Volltreffer er¬
halten . Die gleichzeitig abgeworfenen Brandbomben verur¬
sachten Brande und schwere Zerstörungen .

Der Stefani -Verichterstatter erklärt iobann . daß auf
Grund ber inzwischen eingeaangenen Informationen die bei -
den vorhergehenden italienischen Bombenangriffe auf Haifa
Die T ch .w er st e n 6 chäden angerichtet hätten . So babe
J . B . die Irak Petroleum Company die Zufuhr
des Öles aus der Mossul - Pipeline in bie Raffinerien
unterbre djen muffen , um zunächst zu versuchen , den
entftanbenen Brand etnaubammen .

. Das mehr als fragwürdige britische Christen -
tum , bas sich erst kürzlich wieder in der Rede Halifax ' und
Ser Ansprache Kardinal Hinsleys dokumentierte , scheint uns
besonders komplizierte Rätsel , aufzugeben . Aber nur . weil
roir uns früher nicht etwas eingehender mit ihm beschäftig¬
ten . Erinnern wir uns doch einmal der Heilsarmee , die
wir ia . im eigenen Lande kennenlernten . Wer konnte sich
eines Lächelns erwehren , roetpt er die uniformierten Gottes «
diener schmalzige religiöse Texte auf Schlager -
ntelobieji . hngen horte ? Ist es nicht mehr als eine Ge »
schmacklosigfeit , wenn irgend ein bärtiger Prediger an einem
mondänen Badestrand , rote man es in England täglich er «
leben konnte , mitten unter Frauen , die die gewagtesten
Strandkombinationen trugen und sich aufs eindeutigste
a .? yi ' ,yten . feinen auf den Knien liegenden Anhängern ver¬
zückt Gottes Wort verkündete ? Oder denken wir an die

Art . wie ber Brite feine religiöse
„ Überzeugung “ wechselt , ohne daß irgend jemand
daran Anstoß nähme . In den unteren Schichten ist es üblich ,
einer settenkirche anzugehören . Findet jemand durch mehr
oder weniger ehrlich erworbenen Reichtum , ober durch Stu¬
dium Eingang tn die Gesellschaft , so ist es für ihn selbst¬
verständlich . daß er zur Hochkirche hinüberwechselt . Ern
religiöser Klub sozusagen , der bas offizielle England ver¬
einigt . Ein Vorgang , der mit Stellung und Amt auto¬
matisch verbunden ist . Mit Religiosität in unserem Sinne ,

Neuer großatttger Erfolg

Rom , 7 . Aug . Über die im heutigen Wehrmachtbericht
gemeldete Aktion der italienischen Luftwaffe auf Haifa gibt
ejn Sonderberichterstatter der Agentur Stefani ergänzende
Einzelheiten .

Wichtigstes Ziel dieses Angriffes war . wie ber Korre¬
spondent hervorhebt , diesmal der Hafen von Haifa , wo
die englischen Stteitkräfte bedeutende Material - und

Madrid , 7 . Aug . Die Madrider Zeitung „ Arriba “ setzt
sich unter der Überschrift „ Wahrheit " in ihrem Leitartikel
mit den englisch - spanischen Beziehungen auseinander . Es fei
unmöglich für einen Staat , so wird erklärt , das fpoutane
Empfinden des Volkes , welches sich mit fo viel Recht als
moralisch kriegführend betrachtet , zu vergewaltigen oder zu
drosseln . Wenn wir unserer Geschichte auch noch so gleich¬
gültig gegenüberstehen , so können wir doch niemals leugnen ,
daß England am meisten die Bestimmungen des spanischen
Volkes unterbrochen hat , daß seine Fahne Spaniens
territoriale Einheit zerstörte , daß die Klauen
des englischen Goldgespenstes uns umklammerten und
daß England das innige Band , das zwischen Spanien und
den verwandten Nationen bestand , zerriß . Niemals hat
Spanien bte Beleidigungen und unerhörten Anfeindungen
der englischen Presse und der englischen Politik vergessen .
Die heutige Armut Spaniens ist die Schuld Englands , das
durch die Unterstützung der Gegner Francos den Bürgerkrieg
immer und immer wieder verlängerte . Nichts ist natürlicher ,
als daß ein Volk , das hart unter dem englischen Einfluß
gelitten hat , die alte von England gestürzte Ordnung ab -
lehnt . Spanien konnte und durfte von ber ersten Stunbe
dieses Krieges an keine andere Haltung einnehnien . als die
Treue zu denen , bie ben Genius ber Revolution , die Ord¬
nung und die Gerechttgkeit in ber Welt repräsentieren .

Insgesamt 740 Todesopfer in Rotterdam

Amsterdam , 7 . Aug . Wie bte Haager Zeitung „ Hei
Vaderland “ berichtet , bat sich die Zahl der tm Mai d . I .
m Zusammenhang mit den Kriegswirren in Rotterdam
ums Leben gekommenen Zivilisten um 121 erhöht . Somit
belaufe stch die Gesamtverlustztffer ber durch ben frivolen
Vetdjtnnn einer verantwortungslosen Regierung getöteten
Ztvtlisten Rottersdams nunmehr auf 740 .
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Heinrich Gauer

andere Gefäße , dre nur leibweife gegen Pfandentrichtung
rn die Hausbalte gelangen , dürfen nicht für diese Zwecke
benutzt werden . Die gegen , Pfand geliehenen Flaschen
bleiben stets im Besitz des Lieferanten . Verstöße biergegen
sind zivilrechtlich strafbar , da der Wert der Flaschen stets
hoher ist . als der entrichtete Pfand und die Flaschen nicht
monatelang dem Verkehr entzogen werden können .

Nr . 185 Seite 5

Auch Tomaten können wir in Flaschen baltbar machen .
Reise Tomaten werden gewaschen , in Viertel geschnitten und
im eigenen Saft langsam weich gedünstet . Dann streicht
man fie durch ein feines Sieb , kocht den Brei unter Rübren
etwas ein und füllt ibn kochend beiß in Flaschen , die man

Umfang der geleisteten Arbeit abhängig ist und daß ins¬
besondere der Lebrling keine Erböbung der Vergütung ver¬
langen kann , wenn er über die regelmäßige Arbeitszeit
tätig sein muß . Wenn auch der Lebrling keine böbere Lehr -
lingsvergütung verlangen kann , wenn er Mehrarbeit leisten
muß . so folgt doch aus dem Wesen des Lebrverbältnisses und
der Lebrlingsoergütung als Erziebungsbeibilfe . daß der
Lehrherr bei verbotener Mehrarbeit die Arbeitskraft Seines
Lehrlings nicht ausnutzen darf , ohne dafür Vergütung
zahlen zu müssen . Diese ist vielmehr nach den Grundsätzen
des Jugendschutzgesetzes und der ungerechtfertigten Bereiche¬
rung zu zahlen .

sofort verschließt .
Das Verschliefen der Flaschen geschiebt mit Korken oder

Eummikavieln . Wenn man lange Korken hat . teilt man sie
in Stücke von etwa 2 cm Länge . Auch angebobrte Korken
stnd verwendbar . Auf alle Fälle muß man sie gründlich in
klarem Wasser auskochen und möglichst beiß verwenden .
Nach dem Eindrücken der Korken stülvt man die Flaschen in
einen Korb und läßt Re erkalten . Die Flaschenkövfe werden
dann in Siegellack oder Paraffin ( Kerzenreste ) getaucht .
Statt dellen kann auch ein ziemlich fest angerübrter Gipsbrei
als Kurve mit svitzem Meller aufgestrichen werden . Vor¬
der muß man den Korken glatt schneiden . Jeder Überzug
muß lückenlos und fest anliegen . Vorrätige Eummikavven
werden mit heißem Waller gereinigt und bis zur Verwen¬
dung in klarem , heißem Waller liegen gelassen . Sie werden
auf die randvollen , beißen Flaschen gestülvt . Siebend läßt
man ste erkalten . Hat man weder Korken noch Eummi¬
kavven . so kann man stch als Ersatz aus Watte einen Stopfen
Herstellen : Lagenwatte schneidet man in fingerbreite
Streifen , rollt fie fest auf und drückt fie so fest in die
Flafchen . so daß man fie daran Hochbeben kann . Die Watte
wirkt wie ein Filter , he läßt wobl Airßenluft durch , aber
keine Bakterien .

Für die Aufbewahrung wäre nun noch zu sagen , daß
verkorkte und mit Wattestopfen verschlossene Flaschen lie¬
gend . und mit Eummikavven verschlollene stehend aufgehoben
werden .

Keine Bierflaschen im Haushalt verwenden
In der Einmat ^ eit verwenden unsere Hausfrauen gern

Flaschen . Dabei ist zu beachten , daß nur gekaufte Flaschen
für diele Zwecke benutzt werden büifeA . Bierflaschen und

nr Mehrarbeit des Lehrlings . Der Lebrvertraa ist kein
Arbeitsvertrag , sondern ein Erziehungsvertraa : daher ist
die Lebrlingsvergutung eine Erziehungsbeihilfe und kein
Entgelt für geleistete Arbeit . Daraus erfolgt weiter , daß
die Hobe der Lebrlingsvergütung grundsätzlich nicht vom

Arbeitsmünner gegenüber von England
Großeinsatz des Reicksarbeitsdieustes im Westen

— Wiesbadener Gemüse - und Odstmarktbericht vom
6 . August . Gemüse - und Obstangebot mäßig , Nachfrage und
Verkauf gut . Eroßmarktvreise ( in Klammern Kleinmarkt -
vreife ) : Gemüse : Weißkobl VA kg ) 4 .5 ( 7 ) . Rotkobl 7
( 10 ) . Wirsing 7 ( 10 ) . Römischkobl 7 ( 10 ) . Rote Rüben 5,5
( 8 ) . Karotten 7 ( 10 ) , Spinat 15 ( 20 ) , Tomaten 15 — 19 .5
( 20 — 28 ) . Stangenbohnen grüne 18,3 ( 26 ) . gelbe 20,5 ( 28 ) .
Buschbohnen grüne 12,5 ( 17 ) . gelbe 15 ( 20 ) , Grüne Erbsen
mit Schale 17 ( 22 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 5,50 ( 5 kg 70 ) . Kohl¬
rabi ( Stück ) 6 ( 9 ) . Sellerie 11,5 — 25 ( 15 — 30 ) . Lauch 5 — 6
( 7 — 9 ) , Kopfsalat 4— 7 ( 6 — 10 ) . Endiviensalat 7 ( 10 ) .
Blumenkohl 9 - 23 ( 12 - 30 ) , Treibgurken 17 - 32 ( 24 - 40 ) !
Frühbeetgurken 17 — 32 ( 24 - ^ 0 ) , Freilandgurken 10 — 12
( 12 — 15 ) . Einmachgurken VA kg ) 6— 13 ( 9 — 18 ) . Rettich
( Stück ) 8 ( 10 ) . Schnittlauch ( Gebund ) 6 ( 8 ) . Maizwiebeln
9 ( 12 ) : Obst : Frühäpfel VA kg ) 22 — 28 ( 30 — 37 ) . Falläpfel
6 W . Frühbirnen 15 — 30 ( 20 — 39 ) , Frübzwetfchen 25,5

Pslaumen 11 .5 ( 15 ) . Mirabellen 27,8 ( 35 ) , Reineklauden
18 ( 24 ) , Himbeeren 33 ( 42 ) Pfg .

— Dre eigentliche Gurkenzeit ist nun angebrochen und
es wird nicht mehr lange dauern , bis die Eurkenernte in
vollem Gange ist . Die Kultur der Gurke reicht bis ins graue
Altertum zurück . In Deutschland begann man erst vom 16 .
Jahrhundert ab die Gurken zu züchten . Die feinsäuerlAe
Frucht ist recht schmackhaft . Bei ihrem Genuß wird aber
verschiedentlich noch gesundheitlich gesündigt durch unmittel¬
bares Trinken von Waller auf Gurken . Dies kann schlimme
Folgen nach sich ziehen . Nach dem Genuß von Gurken soll
man so wie beim Kirschenessen einige Stunden vergehen
lallen , bevor man Wager trinkt .

— 3 . Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung der 5 . Klasse
( Haupt - und Schlußziebung ) beginnt am 9 . August und
endet , bei täglicher Ziehung , am 5 . September .

— Unfälle . In der 8 -Kurve der Platterstraße fuhr
ein Lastwagen gegen einen Baum und wurde schwer beschä¬
digt . Der Lenker erlitt einnen Schädelbruch und mußte
ins Städtische Krankenhaus übergeführt werden . — In der
Wilbelmstraße wurde eine 84 Jahre alte Frau beim Lber -
aueien des Fahrdammes von einem Radfahrer umgefahren .
Sie erlitt einen Armbruch ui . j fand im Städtischen Kranken¬
haus Aufnahme .

— Hohes Alter . Der frühere Dekorationsmaler
Friedrich Helgen st ein . Adlerstratze 37 . feiert am
9 . August seinen 80 . Geburtstag in körperlicher und
geistiger Frische .

gangenbeit an . Durch das enge Vertrauensverhältnis , das
stch rn Kampf und . Ärbert zwischen Wehrmacht und RAD .
herausblldete , rst etn schicksalhaftes Zusammengehörigkeits -
seruhl entstanden , so daß auch heute der Arbeitsdienst wie¬
der zusammen mit den Soldaten der Luftwaffe im Ein -
satz gegen England an vorderster Front steht , überall ,
wo die letzten Vorbereitungen zum endgültigen Schlag
gegen Großbritannien getroffen worden sind , waren auch die
Arbertsmanner eingesetzt . Den harten Gesetzen der kriege¬
rischen Notwendigkeiten folgend , haben fie fast überall Ar¬
beiten übernommen , die zu anderen Zeiten nur von Sol¬
daten oder von geschulten technischen Spezialisten aus -
gefübrt werden .

Unmittelbar rm stärksten Wirkungsbereich der feind¬
lichen Flreger bauen dre Männer des Spatens neue
Flughäfen , planieren das Gelände , legen Kabel und
bellern die Fliegerhorste aus . die dem Feind noch vor
wenigen Wochen als Einfatzbäfen gedient haben . Dieses
Programm wird mit solcher Genauigkeit und Sorgfalt ab -

W .-Dotzherm : Dre Dotzheimer B̂auern find mitten in
der Getreideernte , die mit vereinten Kräften geborgen wird .
Der Körnerertrag ist diesmal wieder recht gut . — Eine
größere Anzahl Dotzheimer Jungmädels besuchte am Mitt¬
woch die verwundeten Soldaten des von der Ortsgruppe
betreuten Reserve -Lazaretts und erfreute die Soldaten durch
ml .tgebrachte Geschenke , frisches Obst und Blumen — An ver¬
schiedenen Stellen der ausgedehnten Dotzheimer Obstkul -
turen wurden Obstdiebstäble gemeldet . Bei den Tätern
handelt es sich zumeist um Jugendliche , die durch ihr unver¬
antwortliches Sandeln gerade itnme .r die Volksgenossen

-die nur wenig Obstbäume ihr eigen nennen . Die
delopoltäet wird auf diese Schädlinge ein wachsames Auge
haben .

gewickelt , als hatte der Arbeitsdienst nie etwas anderes
getan . Die Anerkennung dürfte daher ebensowenig aus «
bleiben wie nach dem Polenfeldzug . als der Reichsmarschall
persönlich dem RAD . seinen Dank für den vorbildlichen
Einsatz oei der Luftwaffe ausgesprochen bat .

An unzähligen anderen Stellen in Frankreich . Belgien
und Holland find die Arbeitsmänner zur Sammlung der
fast unübersehbaren Beute angesetzt , die die Engländer und
Franzosen auf ihren weiten Rückzugsstraßen überall zurück¬
gelallen haben . Waffen . Mäntel . Schuhe . Helme und über¬
haupt alles , was der Feind nicht mehr mitnebmen konnte ,
wird vom Arbeitsdienst fein säuberlich zusammengetragen
und nach einer .,ganz bestimmten Rorm gesichtet . Und es
wird streng darüber gewacht , daß nicht ein einziges Beute¬
stück abhanden kommt oder gar irgendwo auf dem Felde
oder in den Häusern verborgen bleibt . Die Erfahrungen ,
die der RAD auf diesem Gebiet bereits in und nach dem
polnischen Feldzuge machen konnte , kommen ihm heute sehr
zustatten : denn sonst könnte diese unendliche Kriegsbeute in
Nordfrankeich und Belgien niemals fo schnell sortiert und
so bald einer neuen Verwendung wieder zugeführt werden .

Noch tausend andere kleine und größere Aufgaben er =
lebtat ber Arbeitsdienst nebenbei an bet Front , ohne daß
viel Aufhebens davon gemacht wird . Aber trotzdem bleibt
er auch im Kriege streng den Gesetzen treu , nach denen er
angetreten . ist , und vernachlälligt selbst im Angesicht des
Feindes Nicht feine erzieherische Mission . Die
Lagergemeinschaften find genau so mustergültig und diszipli¬
niert geordnet wie in den Zeiten des Friebens . wenn auch
bie Verhältnisse im fremben Laub überall etwas primitiver
find als rn ben festen Lagern bes Reiches . 3eber Führer ,
an welchem Platz er auch immer steht , setzt seinen ganzen
Ehrgeiz barein . bie Arbeitsmänner gerade auch auf welt¬
anschaulichem Gebiet zu formen : denn er ist sich bewußt , daß
die höchste Pflicht bes RAD . baiin besteht , bei bei Arbeit
und durch bie Arbeit bie jungen Menschen zu fanatitoen
R a t i .o nalsozialisten zu machen .

Die ganze Arbeit , bie vom Arbeitsbienst geleistet wirb ,
steht tm Dienste dieser Erziehung . Ihr ordnet sich jede neue
Etmatzform unter , damit bie Organisation immer und über¬
all em schlagkräftiges Instrument des nationalsozialistischen
Reiches bleibt . Daß zu diesem Dienst ebenso wie
sum Waffenhandwerk verantwortungsbewußte
Fuhrernaturen gehören , die aus bestem Solz ge¬
schnitten find , und die nun im Kriege erst recht unter ganz
veränderten Verhältnissen ihren Männern stets bie Erund -
forderungen bes RAD . vorzuleben bereit finb . verlangt bie
gebieterische Notwendigkeit der Aufgabe — aber der Arbeits¬
dienst bat diese Führer .
, Das bat die Fahrt über den westlichen Kriegsschauplatz
handgreiflich bewiesen . Hohenstein .

125 g Zucker , Oanillinjucher , bann bas ki unb nach und nach ben kiest bes
1 Päckchen Dr . Oetker Vanillinzuckec . Zuckers sowie abtoechfelnb mit ber Milch 2/3 bes mit „ Guflin “

1 Ei , 5 Eßlöffel Milch , unb . .Bachin “ gemischten unb gestellten Mehls hinzu . Den liest
250 g Meizenrnehl , bes Mehls (ihüttet man auf ein Bachbrett , gibt darauf ben
150 g Dr . Oether „ öufiui “

, Teigbrei unb oerhnetet ihn mit bem Diehl 311einem weichen Teig .
6 g ( 2 geßr . Teel ) Dr .Oether J $adüo “ Sollte er hieben , gibt man noch etwas Mehl hinzu . Der Teig

jiirb dünn ausgerollt unb mit rechteckigen ober runben formen f — /g gx ___
ousgestocken . Man brückt in bie Plätzchen mit einer Reibe Dertiefungen ober stickt ste mehrmals
mit einer Sabel ein , bann legt man ste auf ein gefettetes Backblech unb läßt ste golbgelb backen . » , . . ä , . «
Backzeit : Etjpa 10 Miauten bei stocher (sitze . Bitte ausfehneiben ! fUtTUTU

Grotzdeutsche Schachmeisterschaft
Im OeynHauser Kurhaus wurde am Dttn - rag die 3 . Runde um

die Schachmeisterschaft von Eroßbeutschlanb ausgetragen . Die drei
Spitzenreiter gewannen ihre Treffen . Richter führte die schwarzen
Steine gegen Eilg zum Siege , Äieninger gewann als Nach¬
ziehender gegen Kranki , und Schmidt gewann als Weißer gegen
Regedzinski . Sonst siegten hier Kohler gegen Dr . Lachmann und
Dr . Lange gegen Sngert . Unentschieden endeten die Begegnungen
Ahnes gegen Keller (Wien ) , Heinicke gegen Keller ( Dresden ) .
Richter , Kieninger und Schmidt führen nun mit je
drei Punkten . Herrmann , der wegen Krankheit ruhen muß kann
aufrücken . Er hat bei zwei Punkten eine noch zu spielende Partie
gegen Brinkmann , machte seine Hängepartie aus der ersten Runde
gegen Dr . Lange remis , verlor aber sein Spiel gegen Kieninger

immer wieder ihm entwindenden Beate bis zur Schießbude und
bis zum Karussell folgt . Sein Rivale ist Richard H a u ß I e r als
Dr . Toner , korrekt , aalglatt und etwas bedenklich als Charakter .
Elegant und mondän wirken Elisabeth L e n n a r z und Ilse
Petri als Mitarbeiterinnen des Verlags . Auch Carsta Lock

— Sckonbettsreparaturen durck Mieter . Der Preis -
kommrssar Batte , in . einem Runderlaß darauf hingewiefen .
daß es unzulässig ist . wenn sich Wohnungssuchende Mieter
verpflichten , die . Instandsetzung der Wohnung selbst zu über¬
nehmen oder die Serrichtungskosten zu vergüten . Dieser
Hinweis bezieht stch auf solche Fälle , in denen ein Vermieter
die ihm obliegende Verpflichtung zur Überlassung einer zum
vertragsmäßigen Gebrauch geeigneten Wohnung bei einem
Mieterwechsel dadurch zu umgeben sucht , daß er die Instand¬
setzung dem nuten Mieter aufbiirdet . Mit dieser Regelung
wird also nicht ausgeschlossen . daß in Fällen , in denen ein
Mieter bisher die Schonbeitsrevaraturen selbst getragen hat .
eine entsprechende Vereinbarung auch mit dem neuen Mieter
geschlossen wird . Ein Verstoß gegen die Preisstoppverord -
nung ist darin nicht zu sehen . Auch die Möglichkeit , mit
besonderer Genehmigung der Preisbebörde die Sckönbeits -
reparaiuren entgegen der bisherigen Regelung unter ent¬
sprechender Kürzung des Mietzinses auf den Mieter zu
übertragen , blerbt aufrechterbalten .

Revolutionär wie die Methoden dieses Krieges über¬
haupt . ist auch der Einsatz der RAD .- Verbände an der
Sioni . an der vordersten Front . In früheren Kriegen wäre
es völlig unmogliL gewesen , daß Organisationen wie der
ReiLsarbeltsdienst .. das NSKK . und die Technische Notbilfe
wie die Organisationen Todt und die NM unmittelbar
der kainmenden Truppe folgen und bedeutsamen Anteil am
Erfolg Baben — wenn auch nicht als Sßaffenträger Die
Waffe fuhrt allem der Soldat , und er allein entscheidet
über den totea .

. M ^ Ws ^ außen im Westen in den Lagern und an
den .Einsatzstellen dieser Verbände gewesen fein , um ihre
Arbeit und ihre Lüftungen voll zu begreifen . Da batte der
Arbeitsdienst , dessen Gruppen und Abteilungen wir in diesen

U' id Frankreich besucht haben , seinen be -
der Truppe mit Benzin ,mit Dl und mit Ersatzteilen , mit Munition und mit Ver -

pflegung und hatte die zerstörten Straßen wieder auszu -
befiern . dre für unsere Wehrmacht als Operationsbasis von
lebenswichtiger Bedeutung waren , Von diesen Aufgaben ,die in entmgungsvollem Dienst dicht hinter der vordersten
Front zu bewältigen waren , wurde die kämpfende Truppe
selbst entbunden und dadurch für andere kriegswichtige Ent -
cheiduugen frei . Mit freudigster Miene und mit einem

tofeen ÖoÄgeHiBI hat der Arbeitsdienst auf seine beson -
dxre Art den Kampf tm Westen mit geführt und im großen

Krieges , das .er Tag für Tag hatte . Leistungen
vollbracht . , die erst eine spatere Chronik voll würdigen kann
und würdigen wird .

Aber das alles gebött scho.n fast der geschichtlichen Ver¬
gangenheit an .

---- • ■
sich in Kampf

inaii und Ilse
. . .. . ■ --------- ----- o - Auch Carfta Löck
gehört zu den Sekretärinnen , sie sieht recht pikant aus , und man
staunt über ihre Kunst , mit der sie in anderen Rollen mit wahrer
Selbftuerleugnug sich eine grotesk häßliche Maske auszu etzen weiß .
Hans L e i b e 11 als charaktervoller Verleger und Rudolf Platte
als Freund Pauls seien nicht vergessen . Den fatalen Gerüchtemacher
Weinreich weiß Erich Fiedler zum rechten Filmintriganten zu
stempeln . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Einmachen ohne Zucker
Praktische Hinweise für die Hausfrau

Wissen Sie . daß man Früchte ohne Zucker irf Flaschen
haltbar machen kann ? Die Flaschen müssen sorgfältig ge¬
reinigt werden . Hat sich am Flaschenboden irgendein Ansatz
gebildet , so entfernen wir ibn mit Hilfe von Eierschalen .
Zeitungspapier oder Kartoffelschalen . Am besten bat man
die Flaschen schon immer gleich gereinigt , sobald sie leer
waren und fie dann liegend aufbewabit . damit sie nicht voll -
stauben . Vor dem Gebrauch werden fie in sebr heißem Soda¬
wasser mit einer sauberen Bürste gereinigt und mit klarem
beißen Wasser nachgespült . Zum Trocknen stellt man fie
umgestülpt in einen mit Tüchern ausgelegten Korb . Am
nächsten Tag bereitet man das Obst vor .

Walderdbeeren . Kirschen . Heidelbeeren . Johannisbeeren
oder Holunderbeeren werden sauber gewaschen und vor¬
bereitet ( Kttschen entsteint . Johannisbeeren abgestreift ) .
Dann gibt man fie ohne Wasser in einen einwandfreien
Emaillekessel , läßt fie unter gelegentlichem Umrübren gar
werden , füllt fie kochend beiß in die vorgewärmten Flaschen
und verschließt sofott . Pflaumen ( Zwetschgen ) werden ge¬
waschen . entsteint , in Viertel geschnitten und mit 3 bis 4
Löffeln abgekochtem Wasser in saubere Flaschen gefüllt , mit
Korken verschlossen und kreuzweise mit feuchtem Bindfaden
zugebunden . Die Flaschen werden nun in einem boben
Topf , am besten Einwecktopf , auf einen Drahtuntersatz gesetzt .
Sie dürfen fich nickt berühren . Durck zwischengelegte Holz¬
wolle oder Zeitungspapier bekommen die Flaschen Halt .
Jetzt füllt man bis zur halben Flaschenböhe Wasser ein .
erhitzt auf 80 Grad ( durch Einmachthermometer nachprüfen )
und sterilisiert die Flaschen 20 Minuten lang bei 80 Grad .
Der Topf muß dabei fest verschlossen bleiben .

Wiesbadener » Zieht spiele
* llsa -Pakast . Das „ Mädchenim V 0 t z i m m e r "

ist natür¬
lich die beliebte , bei manchem Ches nur allzu beliebte Privat¬
sekretärin . In Beate Willmerding lernen wir nun eine unbezahl¬
bare Stütze ber Firma kennen , eine wahre Perle ber ganzen
Gattung . Sie stenographiert Briefe , nicht so, wie sie biltiert
werben , sonbern wie sie aus diplomatischen ffirünben aussehen
müßten , sie sitzt Mobell für ein Werbeplakat bes großen Verlags ,
ste besorgt bie Blumen , bie ber Chef zu bestellen vergessen hat .
ja sie ist sogar bei einem steinreichen alten Herrn bie 100 000 Mark
los , mit benen bas Geschäft wieber flott gemacht werben soll
„Wenn ich bie Willmerbing nicht hätte !" In biesen Motten faßt
ber Verleger Hartmann seine Bewunberung zusammen bie
übrigens burchaus unerotischer Natur ist . Der Beate bagege

’
n hat

bie Liebe schon einmal einen Streich gespielt . Ein falscher Freund ,
ein Dr . Eroner , hat sie unter irgenb welchen häßlichen Begleit¬
erscheinungen , bie nur angebeutet werben , verlassen . Jetzt , ba ihm
eine Stellung bei bem Verlag angeboten wirb , möchte er gerne
bie alten Beziehungen wieber aufnehmen . Aber inzwischen ist ihm
ber junge Ingenieur Paul Fabri zuvorgekommen . Es gibt natür¬
lich noch allerlei ber üblichen Verwicklungen unb Mißverstänbnisse ,
weil bas nun einmal bei ber Liebe so ist unb weil ein gut
gebauter Film boch minbeften l ^ Stunben bauern muß . Die Haupt¬
sache ist , baß Paul , ber junge temperamentvolle Mann , schließlich
sü seiner lebenslänglichen Privatsekretärin kommt , unb barauf
hat man ja von Anfang an gewartet . — Magd ^ S ch n e i b e r ,
bie als Beate - bilbhübsch aussieht , ist burch ihr vergangenes Miß¬
geschick als Beate wie von Melancholie umschattet , sinnig unb ver¬
träumt . Sie hat etwas unsagbar Liebes in ihrem ganzen Wesen .
Ihr Spiel ist keusche Zurückhaltung unb eine beständige Flucht vor
bem Beliebten . Diesen , ben Paul , spielt Heinz Engelmann mit
bem Draufgängertum eines Mannes , ber trotz aller Verliebtheit
weiß , was er will unb sich burch nichts abschrecken läßt . Sehr lustig
führt er bie Szenen auf bem Rummelplatz burch , wo er bet sich
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Nus Gau und Provinz

laß : die Juden , die es verstanden Satti

klar über die Äußerung
ManneMcht untergrabe
wegen Verbrechens gegt

Neues aus aller Wett Einwobnern . wie M die Eltern die wertere EnLwMuns
gedackt bLben Die Mutter erklärte jetzt , ftdb zu kvkn » daß
rbr Kind durch diese Entdeckung erlöst sm .

Wirtschaft steil

t dem fünfzehnten Tage nach der Einzahlung
Tage dxr Rückzahlung . — Ein einheitliches

Kosmetik

WERDET MITGLIED DER NSVJ

knackfejte Gurten auch im
Winter ? — Dann nur mif

Dr . Rudolf Heuß
Rechtsanwalt und Notar
Wiesbaden
Moritzstraße 13

Toilette -

Artikel

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben • Blondieren

SpezlalkrSffe für alle Bedienungen

HAARKUNST

Gebrauchte Wagen
Opel 4/20 PS Lieferkasten¬

wagen

Opel 1,2 Ltr . Cabrio - Limous .

Opel P/4 Spezial - Limousine

Opel „ Kadett
“

Cabrio - Lim .

Opel „ Olympia
“

Limousine

DKW . Cabrio - Limousine

preisw . zu verkaufen .

Autobaus Wiesbaden
Opelhaus

und lauft bis zum
deutsches Spie

einmachenl Neue Rezepte
• ach für Tomatenmark bei Ihrem Händler

» Amtliches deutsches Ortsbuch für das Protektorat
Boomen und Mähren "

<n ?
3m Verlage des Herrn - Reichsprotektors in Böhmen undMahren ist das Orrginalwerk „ Amtliches Deutsches Ortsbuch
das Protektorat Böhmen und Mahren " in dritter nei ?

besterter und erweiterter Auflage erschienen . Das Buch ent .
» alt — alphabetisch .geordnet und vermaltungsvolitisch ge >
gliedert — die Gemeinden und Ortschaften des Protektorat
rn deutscher rmd tschechischer SvrMe und bietet neben und
EV;

n - Eamen em Bild des Zusammenlebens
Ls ^ den Volker tm bobmisckmtabrlschen Raum . ( „ Elbe .
Buchhandlung . Leitmeritz tm Sudetengau .)
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Ich bin zum

Notar
ernannt .

burgischen Eisenerzbetriebs haben sich zu einer Liefer¬
gemeinschaft zusammengeschlossen , die sowohl die Förderung als
auch den Verlauf der luxemburgischen Eisenerze regeln soll . — Bei
der (8 e b r . Adt A E . , Wächtersbach , konnten die Umsätze in
1938/39 im Vergleich zum Vorjahr nicht ganz gehalten weiden .
Entscheidend auf das Gesamtergebnis wirkten sich Anlaufverluste

anstellen . Niemals werden sie zugeben , daß Deutichland
besser rst - - sie können nicht sagen : es war die wirkliche tech -
nlsche llberlegenbeit mit der besseren taktischen Führung und
bem .besseren politischen und soldatischen Geist . Das verstehen
Ue nicht , weil eine solche innere Geschlossenheit dem fron «
soMmen Denken fremd ist . Und was dem normalen Pariser
nickt klar rst . das kann dem Spießer in Tours und dem
dauern wesilich von Carcassorre nicht anderes vorkommen .

. « chuld nt vor allem einmal die Regierung — aber
nicht weil sie den Krieg angefangen , sondern weil ste die
Deutschen nicht richtig erkannt hat . Monsieur Tbibaut sagte
nur : „ Wenn wir den Krieg zwei Jahre später begonnen
hatten , dann hätten wir gewonnen .

"

. Er . war etwas verstimmt , als ich ihm sagte , ste können
cs ia in zwei Jahren noch einmal versuchen .
. .. . -Hut die Frage , wen er denn nun als Schuldigen emv «
tanve . meinte er unter lebhafter Zustimmung seiner Freunde ,mit denen er diskutierend bereits zwei Stunden zusammen -
laß . dre Juden , die es verstanden Lütten , Leute wie Reo -
naud und Daladier in ihren Dienst zu bekommen .

Spiegel bet Wirtschaft . Die Verzinsung von Sparein¬
lagen beginnt mit dem fünfzehnten Tage nach der Einzahlung
und läuft bis zum Tage dxr Rückzahlung . — Ein einheitliches" ' '

egeiglassyndlkat ist in diesen Tagen
errichtet worden . — Der Drahtverband in Düsseldorf ist bis
zum 31 . März 1941 verlängert worden . — Die luxem -

Uneftelicftes Kind3¥z Jaftre verborgen
~ Durch Zufall wurde in Haverlah ( Hannover ) eine
Entdeckung gemacht , die wert über das Dorf hinaus Auf -
fehe « erregt . Bet einer Haussuchung , die auf immer lauter
werdende Gerüchte bei einem , Besitzer unternommen wurde ,
fand man ernt schüchternes , stubenblasses , aber normal er -
naertes Ätttb von 3S Jahren , das in seinem Vettchen saß
und wielte . Die Ermittlungen haben dann folgendes er -
geben : Dl « Mutter ist Haushälterin , die mit dem Besitzer
des Sauses fett längerem zusammenlebt . Sie gestand , vor
der Geburt dteses kleinen Mädchens schon mehrere Fehl¬
geburten gehabt zu haben . Der 55jährige Sagestolz h .» sie
offenbar dazu verleitet , das Kind vor der Welt zu ver -
bergen . Das Kleine ist natürlich auch nicht polizeilich ge -
meldet . Auf dem Lande war es auch möglich , auf die ihm
rustehenden Marken zu verzichten . Die Kleider nähte ihm
seine Mutter , tm Hause . Es hat an Ernährung und Klei -
dung auch nichts entbehrt , dagegen bisher stets die frische
^ uit . Als Ersatz gab ihm keine Mutter Höhensonne .
Der Arzt stellte einen Anfang von englischer Krankheit fest .
Das Kind bat aber auch niemals ein anderes Kind gesehen ,
nte einen . Spielgefährten gehabt , ja außer seinen Eltern ,
die etn völlig zurückgezogenes Lehen führten , nie einen
anderen Menschen gesehen . Völlig unerklärlich ist es allen

Holz als Autotreibstoff
Bereits vor Jahren hat Korpsführer Hühnlein , auf die

Bedeutung des Antriebs von Nutzsahrzeugen durch Generatoren
— also durch Easentwickler aus Holz — hingewiesen und schon 1935
eine Versuchsfahrt über 1000 Kilometer mit diesem Treibstoff
durchführen lasten . Erst der Krieg brachte die Notwendigkeit mit
sich, den Gedanken wieder aufzugreifen und praktisch durchzuführen .
Die Umstellung von Nutzkraftfahrzeugen auf Eeneratorenbetrieb ist
gesetzlich ungeordnet worden . Wesentlich ist dabei der Gedanke , daß
nach Beendigung des Krieges der Eeneratorenbetrieb eine bedeu¬
tende Rolle im deutschen Kraftsahrwesen spielen soll . Der Korps¬
führer hat im Einvernehmen mit dem Generatorstab mit dem
Reichsverkehrsminister vereinbart , daß die Schulung von Kraft¬
fahrern und Warten auf Eeneratorenantrieb durch das NSKK .
erfolgt und daß in Zukunft nur noch solche Kraftfahrer mit Führer¬
schein II zur Führung von Eeneratorenfahrzeugen berechtigt sind ,
die durch das NSKK . auf die Antriebsan ausgebildet worden
find . Ein solcher Lehrgang umfaßt im allgemeinen zehn Tage . Der
Unterschied in der Bedienung eines Wagens mit Eeneratoren¬
antrieb ist gegenüber der eines Wagens mit Benzinmotor nur
geringfügig . Nur die Wartung erfordert infolge der rascher und
besonders notwendiger werdenden Reinigung eine andere , sorg¬
fältigere Handhabung .

PARFÜMERIE
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NSK . Wenn die Pariser das Geld hätten , sich
Langusten , Kaviar , Austern und Artischocken zu kaufen , dann
konnten sie recht lange davon leben . Haben sie dieses Geld
rl--tÄ -,xmtc bei der so ungerechtfertigten Verteilung dieses
löblichen Zahlungsmittels im — wenn auch nur scheinbar

^ raittreick , üblich tft . dann müssen sie notabene
Brot . Kartoffeln , Fleisch und Gemüse kaufen . Das heißt ,
? l ’! n < 5 vorhanden ist , Da es in Frankreich keinen Minister
s - ' *® vem Vlck >y aus Gedanken darüher macht , was
ote Burger von Vincennes oder St . Denis im Suppentopf
haben , die deutschen Wehrmachtbebörden schließlich Wich¬
tigeres zu tun bähen . , als sich um die Mittagsmablzeit des
Monsieur Rion zu kümmern , siebt es nun um bestimmte
Dinge des Magens wenig erfreulich aus .

Dre Franzosen sind ein Volk ohne Diszivlin .Sie tonnen sich wohl zu Emotionen hinreißen — aber zu
einer wirklicyen Konseguenz sind sie heute nicht mehr fähig .
Vielleicht war Verdun 1916 und 1917 der letzte große Kampf ,
zu dem Frankreich in der Lage war . Die Zelt ist vorbei .Ebenso wie die Zeit vorüber ist . in der entsprchend des
Königs .Hcnr .l . den sie den Vierten nannten , ein Huhn im
Boote eines reden wackeren Franzosen sein sollte .

. Man siebt also Schlang « . Richt ganz so geordnet , wie es
eigentlich sein sollte . Dabei schimpft man natürlich auf die
Deutschen , die an diesem „ grand malheur “ allein schuld
sind . Aber man würde dies niemals einem Deutschen
sagen . Dann sind es die Herren Äevnaud und Daladier .Aber es kann doch nickt so arg sein mit der Wut auf diele
verren . denn wenn , es auck diese Herren nicht direkt sind ,io sind es die gleichen Gekickter doch , mit denen man
sich in Vichy zu beschäftigen bat . Es ist erstaunlich zu kehen,wie schnell die Franzosen , insbesondere wenn sie so eng wie
rn den Pariser Vorstädten zusammenleben , vergesten . was
sie vor kurzer Zeit durchlebten .

Man ist schnell bei der Hand mit Demonstrationen —
wenn man sie rm großen der Deutschen wegen nicht wagt .
v ’k ? 11,,1” . ch? " es eben im kleinen tun . In der Bar . an
der Tbeke siebend und an drei Tagen in der Woche den
Cinrano schlurfend , wird dann das politische Leben Europas
„ neugestaltet "

. Und da . der Zufall es will , daß in der Räbe
ein Grab eines abgestürzten englischen Fliegers ist , pilgert
man eben dort bmaus und legt Blumen auf den Hügel des
toten Soldaten . So etwas wirkt demonstrativ und macht sick
put — man ist . ( nebenbei ) genau Io schnell bei der Hand sich
nt erne Liste einzutragen , in der man sich vervflicktet . gegen
Engllmd zu kämpfen , in . der festen Überzeugung , daß die
Deutschen doch nicht so töricht sern werden , um mit solchen
unsicheren Kantonisten , wie es die Franzosen sind . Krieg zu
fuhren .
„ Es ist aufschlußreich , zu sehen , wie die Franzosen aus den
Vorstädten von Paris tn einer Mischung von primitiver
Anerkennung der . deutschen soldatischen und taktisKen
Leistmigen des Krieges und alter gallischer Tradition über -
beblicker Einschätzung des ., eigenen Wertes , llntersuckungen
über die Ursache des französischen restlosen Zusammenbruches

- Schlangenbad . 8 . Aug . Zum dritten Mal « hat der
Mannergesangverein „ Einigkeit "

, Mainz -Gonsenheim , verwundete
Soldaten aufgesucht , um ihnen einige angene

' me Stunden durch
Eesangsdarbietungen zu bereiten . — Zusammen mit dem Kur -
orchester Schlangenbad gab die Einigkeit " am Sonntag , 4 . Aug ,
nachmittags , im Kurgarten zu Schlangenbad ein Konzert . Jeder
der 107 Verwundeten bekam ein Obstkörbchen , dem noch je eine
Nasche Wein , Zigarren , Zigaretten , Süßigkeiten usw . beigefügt
waren .

m Erbach i . Rhg „ 8. Aug . Die Villa „ Marienhöhe "
, hier , ist

käuflich in den Besitz eines in Wiesbaden wohnenden Besitzers
ubergegangen .

m Rüdesheim a . Rh . , 8. Aug . Ein Junge schlug sich bei der
arbeit mit einem schweren Hammer mit solcher Gewalt auf die
Hand , daß der Handknochen brach .

= Wallmerod ( Westerwald ) , 7 . Aug . Hier starb der älteste Ein -
wohner Johann E öb e l im Alter von 91 Jahren . 3m Jahre 1863
kam er in den Postdienst , der damals Thum - und Taxisschen Post
al « Postillon auf der Strecke Limburg -Wallmerod -Freilingen .
Als 1866 mit der AneNion Nassaus auch die Post in preußische
Hande überging , wurde et mit übernommen .

= Frankfurt a . M „ 8 . Aug . Eine Frau im Stadtteil Höchst
« oute in ihrem Badezimmer ein Bad nehmen . Als sie ins
Wasser stieg , rutschte sie aus . und verletzte sich so schwer am Arm ,
Da &.Jte sich n i ch t wieder erheben konnte und in der
gefüllten Wanne liegen blieb . Rur unter großen Anstrengungen
gelang es ihr , ab und zu den Kopf aus dem Wasser zu strecken und
um Hilfe zu rufen . Schließlich wurde ein im (Satten arbeitender
Mann auf die Hilferufe aufmerksam . Et mußte jedoch zunächst
einen Schlosser herbeiholen , der die Badezimmertür öffnete . Als
man die Frau endlich aus ihrer gefährlichen Lage befreite ,
war sie völlig erschöpft und sie wäre ertrunken , wenn die Hilfe
nur einige Minuten später gekommen wäre .

— Marburg , 8 . Aug . In die Marburger Klinik wurden zwei
Leute eingeliefert , die bei Arbeiten an der Dreschmaschine Ver¬
letzungen erlitten hatten . Der eine , ein Mann aus Holzhausen bei
Gladenbach , war vom Treibriemen erfaßt worden und erlitt einen
O b e rs ch e n k e I b r u ch. Der zweite , etn Einwohner aus Nieder¬
scheld bei Dillenburg , war mit der Hand in die Strohpresse geraten ,
wobei ihm ein Finget abgequetscht wurde .

Berliner Börse vom 8. August . Bei ruhigem Geschäft setzten
die Aktienmärkte in festerer Haltung ein . Buderus plus y2 % .
Rheinstahl und Vereinigte Stahl unverändert . Mannesmann
büßten y2 , Deutsche Erdöl % , Salzdetfurth % , Wintershall 1 und
Farben yt % ein . Schering befestigten sich um y „ Goldschmidt
um 1 % . Deutsche Linoleum ’A , Eonti -Eummi iy4 % , Eesfürel und
Rheag je % und Schlesische Gas % % fester . Siemens % , HEW .
und Deutsche Atlanten je % und AEG . A % niedriger . Berliner
Maschinen % und Demag % % höher . Feldmühle % , Waldhof
1 % , Schultheiß ebenfalls 1 % und Dortmunder Union 2Ä % höher .
Am Rentenmarkt ist die Bewegung von Reichsaltbesitz bemerkens¬
wert die bei Materialmangel von 152X auf 153,10 anzogen .
Retchsbahnvorzüge 127 % gegen 127 . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 8 . August . Stimmung unverändert
freundlich . Aktien zogen überwiegend leicht an , stärker erhöht
Deutsche Linoleum um 1 % % . Am Rentenmarkt ist Altbesitz mit
i7i % iger Steigerung bemerkenswert fester . Auch Dekosama I zogen
um % % an . Erstmals notiert 5 % ige RWE . von 1939 zu 104 % %
bei lebhaftem Umsatz . 3m Freiverkehr überwogen Kursbesse¬
rungen bis zu % % . Der Verlaus blieb bei kleinem Geschäft
freundlich . Tagesgeld unverändert 1 % % .

rgleich zum Vorjahr nicht ganz gehalten werden .
>f das Gesamtergebnis wirkten sich Anlaufverluste

durch Neuaufnahme zeitbedingter Fabrikate aus . Es wird etn
Jahresverlust von 132 076 RM ausgewiesen , der sich um den Vor¬
jahresgewinn von 7671 RM verringert . — Bei der S ch l u ch s e r -
w e r k G G „ Freiburg i . B . , konnten trotz des Krieges die Bau¬
arbeiten verhältnismäßig gut weitergeführt werden . Es werden
wieder 4 % Dividende verteilt .

Alle Motorräder
kauft Autoverwertung

Fehlmaer . Weidenbornstr . 12 ,
l . am Staat . Eastverk . Tel . 22548

Was sagt der Franzose ?
Gesprawe Mit Parisern — Ohne Haltung lind Einsicht — Die Frage nach den Schuldigen — Sie haben Nichts begriffen

Von Kriegsberichter Dr . Joachim Fischer ( P . K . )

Schon über 50 000 Besucher in bet Großen Deutschen
Die Große ^ eutschl - Kunstausstellung 1940

nt Munchen bat schon vom ersten Tage an di « stärksteAnziehungskraft auf die Öffentlichkeit ausgeubt . In den
ersten zebn Tagen seit der Ausstellungseroffnumi haben

Volksgenossen die Ausstellung velucht. Bon
'M Jusstellungskatali ^ wurden bisherrunii 20 0M Stuck benötigt . Wie außerordentlich lebhaft die

heitfrnnhta3nßnet@ A 2eht aus der Tatsache hervor , daß bis -
00 Kun ff ro eFTe im Werte von über 800 000

Reichsmark verkauft wurden .
Polarforscher Cook t Dr . Frederick A . Tool , der sernLeben lang versuchte , den umstrinenmrAnsvruch durchzusetzen ,

K ^ n ^ nb ^ « Zweckt bube , starb am Montag im
Rochelle , ohne seinen Kampf gewonnenhaben , aber nut der Zusicherung , daß er weiter geführt

3^ >‘6ent )ertun6ete toir öiibert SHMtn « der
« r versuchen würde , Mittel

meichen er beweisen könne , daß der Änsvruch
sterbenden Forschers zu Recht bestehe . Der 72 Jahre alte

? ° tld ) er hat Jahrzehnte hindurch bei den Gerichten und von

entbSt1einbUne 8U bcmeiien versucht , daß er der wahre

„ - » batteude Trockenheitele .8t . Die dur6 b te anhaltende Trockenheit hervor -
" Verminderung der Wasiermenge der

h ^ em in ? >,̂
asee mundenden Flüsse ist die Schiffahrt auf

die Verbindung zwischen Peru und Boli .
^ ê ? " swichtigen höchsten „ See der Welt nahezu lahm -

r » ; *
3? ' ? le . peruanischen Behörden hoffen , durch umfang -

Baggerarbeiten der Schwierigkeitenin absehbarer Zeit Herr zu werden .
Operette . . Ein estnisches Arbeitermädchenin der Heimat mit einem etwas liederlichen jungen

sD̂ !^ tt0etTo &t undhat diese Verbindung , als sich der
mSife rXnn ^ Ä ^ energisch gelöst . Der junge Mann“ ,e - rW ™ nn nach Australien aus und entwarf dorteinen teuflischen Racheplan l er schrieb , daß er sich eine solide
Existenz gegründet , habe , und bat das Mäüchen um Sku

.l6m in die neue Heimat folgen . Die junge
den

^
Wnn ?» -^ l13 Elch werden und war willens .^ores Braiftigams . den sie wieder als solchen

? | p£ ^ nteat,e,r3U erfüllen . Die Familie kratzt « die letzten Svar -
Bo ^ teiT ^ n,e ',tere5 Geld und ermöglichteb - m Maochen die weite Reise . Als sie in Sydney ankam .

lse tedoch nicht erwartet — di « anaebene Adresseerwies sich als fingiert . Run kommt aber das Unglaublichste
-ber Ducht dieser Tatsachen zusammengebrocheneMädchen sag ratlos und weinend auf einer Bank als einÖerr Dprbetfatn . der sie nach ihrem Schicksal fragte Er

in sein Haus auf . verliebte sich
'

nachkurzer in bos c Manchen und hielt um ihre Hand
AA» nicht aus sch lug . Als die junge Frau zum ersten
schrftt ^ ! r Fabrik ihres reichen Gatten durch

"

unter den Arbeitern auch ihren einstigen
der sie so erbärmlich betrogen hatte . Der Gatteden Arbeiter sofort entlassen , aber die Frau

in ^ n < ^ rch seine Handlungsweise bat ert ihr Gluck ungewollt herbeigefub rt .

nauo uns Daladier ti
„ Et les Anglais ? "

. So hug i® unb Monsieur Thibaud meinte , es seien
reckt nette Leute . Sie Hätten letzt wohl die Franzosen

verraten , das sei aber immer so gewesen und solang -- die
Herren in der Regierung eben das lo machten , müsse das so

Tbibaud gehörte mit keinen Freunden zu den
Raülkalsozlalisten . allein für Herriot . Blum und die FlllÄ -

mn ^ n
^ r1 " Hrissilia

" fanden sie heftige Wotte . Zufrieden
waren sie mit den Anordnungen der Regierung , wonach die
Exturmten,des,Mai entnationalisiert wurden und enteignet .
„ So sind wir die Juden los — "

, . ® t,€ ies Jaris der Vorstädte zeigt deutlich , was Frank¬
reich bevorstebt . wenn einmal die ernsten Aufgabe des
Wiederaufbaues beginnen : ein Ausei nanderfaIIen
T ® eÄr e " on Meinungen . Die Ickwankenden
volttlsch ^ n Stimmungen , lenes auf und ab her Meinungen .^ Äi ^ -dendeln zwischen , dem Ja " und dem auerulierenden
„ lsiein . dieses eigenwillige Beharren .auf alten Meinungen ,dieses völlige Verkennen der europäischen Situation da ,Rlchtbegrenenwollen der nationalsozialistischen Dynamik __
das kennzeichnet den gegenwärtigen Zustand ht Frankreich

I Frankfurt a . M . , 8. Aug . Ein Feldwebel beaufsichtigte am
13 . April das Nachexerzieren der in einem Ott in Quartier
Menden Mannschaften . Unter den Zuschauern befand sich ein
Mjahriger Bursche , der in einer Äußerung den Versuch machte ,
gegen die Fo r t s e tz n n a d e s Exerzierens Einspruch
zu erheben . Als ihm der Feldwebel erklärte , das gehe ihn nichtsan , machte et eine Äußerung , die geeignet hat , die Mannes -

p * , 3 u u n t e r g r a b e n . Nach dem geltenden Kriegssvnder -
strairecht ist eine solche Handlungsweise mit schwersten Strafen —
sogar der Todesstrafe — bedroht . Als gegen den jungen Mann
D01* hem Truppenteil , dem der Feldwebel angehörte , Strafantrag
gestellt worden war , erfolgte seine Verhaftung und es wurde
Anklage gegen ihn auf Grund des Kriegssonderstrafrechts
erhoben . Der Beschuldigte hatte sich jetzt vor dem Sondergericht
zu verantworten , das sich erstmals mit einem derart gelagerten
Fall zu befassen hatte . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen öffentlicher Beleidigung zu neun Monaten Eef 8 ng -
?. ls - Anbetracht der Jugend des Angeklagten und des persön¬
lichen Eindrucks , den er machte - er hat sich freiwillig zum
Heeresdienst gemeldet — nahm das Gericht an , daß er sich nicht
klar über die Äußerung war und daß feine Vorhaltungen nicht die

„ ren wollten . Damit schied die Bestrafung
- rorechens gegen das Kriegssonderstrafrecht aus .

Bestrafte Preistreiber

P Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Nadel -
im Unterwerfungsoerjahren eine Strafe

AAmmA .
M , den Mitinhaber einer Weinhandlung wegen

t „ „ „
9 unzulässiger Erhöhung seiner Verdienst -

ist? ? " ? unrichtiger Errechnung seiner Verkaufspreise für*m Unterwerfungsoerfahren eine Strafe von 3000 Reichs -ntart , den Inhaber einer Lederhandlung wegen grobfährlässiger
Zuwiderhandlung gegen die Lederpreisverordnun g unb6te dazu ergangenen Durchführungsbestimmungen im Unter «
weriungsverfahren eine Strafe von 2000 Reichsmark verhängt Ein
Hauseigentümer wurde wegen einer fahrlässiger Weise oorge -
genommenen 5DZi e 1 preis ft eigerung im Unierwersungs -
NsÄnhren in eine Strafe oon 750 Reichsmark genommen . Der unzu -
lantger Weise erlangte Mehrpreis wurde zugunsten der Staats¬
kasse elngezogen , da der Mieter in voller Kenntnis der gesetzlichen
Bestimmungen sich zur Zahlung der übersetzten Miete bereit ge¬funden hat . Der Mieter wurde im Unterwerfungsverfahren mit150 Reichsmark bestraft .

Exemplarische Strafe für loses Mundwerk
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Für gepflegten frauenlosen Haushalt in schöner
Stadt am Mittelrhein wird für sofort oder bald

tüchtige , erfahrene Köchin
gesucht , welche auch Hausarbeit übernimmt .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr . und Gehalts -

änspr , erb . unter A . 540 an den Tagbl .- Verl .

Buchhalter ( in )
perfekt in Stenographie

Verkäufer ( in )
mit Kenntnissen in der
Lebensmittelbr . gesucht .

Emil Hees
Grobe Burgstrabe 16 .

UMlU
ehrl . , zuverl . , a . weibl . ges .

„ SANI TOR "

Emser Straße 75

2 Hilfsarbeiterinnen
für lachte Büro - und Werbeversandtätigkeit sofort gesucht .
Es wird größten Wert auf sorgfältige und gewissenhafte
Ausführung an und für sich einfacher Aufgaben gelegt .
Frühere Tätigkeit in Buchbinderei oder Druckerei erwünscht .
Vorzustellen mit Arbeitsbuch , Ausweis und Zeugnissen von
13 —14 Uhr , außer Samstags
ALBERT - EMULSIONSWERK G . M . B . H .
Wiesbaden - Biebrich • AI bertstraße 10 — 14

Freitag und Samstags

Das große Lustspiel

ktellenaugedote

ffiftWtöje jietionen

Wir suchen

ohne Batterie !

Stoss Nacht , Taunusstraße 2

Unterricht | | RerschieSenes |

Verlag . Gd

Alleinmädchen

Kteilengesuchec

Mlidje Wsonm

»? fir ffieffiafts « [ MLwIiche Persousi I
Reinigung

| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |Frau oder

Vadbaus .

iDalhalla

Morgen Freitag

llroßes

Wlttar - Konurt
5 - Zim .-Wobn . .

Verlag . 3 . 362 an den Tagbl .- Verl .Ga

Wir suchen für unsere Flechterei und Spulerei

Frauen oder Mädchen

Die

Eventl. haHrtägige Beschäftigung Ferien
SchluBakkotdHutfabrik Köhr & Co . GmbH .

vom l <
schau

Mainzer Straße 103Wiesbaden
Heute letztmalig

Jugend hat keinen Zutritt

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen amtlichen
Reisebüros , Zlgarrengesch . P . Schiink , Wiesbaden ,
Mlchelsb .15,sowiedAgent .W .- Biebrkh,T .60144/45

Tavetenhaus Carl Griinig ,
Friedrichstratze 45 .

Unsere Werbung richtet sich an VoJks -

genossinnen , die bisher noch nicht beruflich
tätig waren .

Euterb . Easback -
ofen nu verlaut .

Diehl .
Sckierfteiner

Str . 9 . 1 . Stock .
Ent möbl . Zim .

an berufstät .
Herrn zu oerm
Fernivr . 27331 .
Näh . im Tagbl . -

Wer gibt meinen
Kindern

Unterricht
im Lesen ?

Ang . S . 537 TV

für halbe und ganze Tagesschichten
Interessentinnen wollen sich melden

Remo , w . - em .
Badewanne ,

getr . Svortanr . .
Er . 50 . Berviel -

fält .- Avvarat
zu verkaufen .

Waaemannftr . 2 .
1 . Stock links .

RachSaarbriicken
Beiladung ges .

Hölzer , Rauen -
tbaler Str . 4 .

Tel . 20392 .

4 - Zim .- Wohn .
in ruh . freier
Laae mit Balk ..
Bad u . Heizung .
Räbe Kockbr ..
jetzt ob , spät , zu
mieten gesucht .

Ernst Wulf .
Juwelier .

Lanaaasse 47 .

Steintopf . 15 1,
Weck -Avv . von

Weißbl .. awb .
Kofs . . 90 la .. 50
br .. Büste 44 .

Ofenschirm .
Geleeal .. z . verk .

10 Uhr ab .
Adelbeidstr . 67 .

3 , Stock .

Webrmackts -
angehöriger

z . 3 . auf Urlaub
sucht sofort

l -2 - Zim . - Wob « .
Ang , S . 538 TV .

2 — 3 Zrmmer
u . Küche sofort
zu mieten aeL
Ana . u . S . 537
an Taabl .- Verl .

Badewanne ,
weib -emaill .. a .

erhalten ab -
zuaeb . Wagner .

Wallufer
Str . .10 . 3 lks .

Angebot -
oder Nachfrage T
Ee Ist gleich - der große
Tagblatt -Anzaigentei.'
gibt reichlich Auskunft ,

welches etwas kochen
kann , in gevfl . Haus¬
halt sofort ob . spät . « es .
Hans Rund
Riehlstrabe 8 .

In jedem

Programm

die jeweils

am Schluß

läuft

20 - 30 weibliche

Arbeitskräfte

Spielzeiten

4 . 00

Verkäufersinj
gesucht

Herrn - Schlafzim .
m . fl . W .. sev .
Eina .. ab 15 . 8 .

zu vermieten .
Adr . im Taabl .»
Verlag .

Küchenmädchen
gesucht

PARISER HOF

FILM - PALAST
RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1.25 , 1 .50 , 2 .00

Wie 1 - MMwohMS

( Personenaufzug ) . monatl . Miete
100 RM . zum 1 . Ott . 40 zu verm .
Angebote u . K . 535 an den T .- V .

\ SertSttfe |
Schöner , iunaer

Drabtbaarfor
( Rüde ) , dunkel
aez .. vräm . Ab¬
stammung mit
amtl . Stamm¬
baum zu verk .
Bülowstr , 1 . P ,

Kl . Waffen ,
sammlnng .

2 Kleiderschr ..
1 Kommode .

3 Leit . s. Glas -
reinia . hill . z . vk .
Sockftr . 8 . 2 r .

Koffer - Radio .
5 R .. Sud . , neu .
wea . Sterbefall
zu verk . Ana . u .
E . 538 an T .-D .

S . 3O

Uhr

Menn Cogetroum
für MM

ausreich . für 50 — 200 Säcke , mögl .
Nabe Taunusstr . gesucht . Ang . m .
Preisangabe u . L 357 an T .- V .

ausgeführt von einem

Musikkorps der Wehrmacht

Nachtpförtner
in Dauerstellung

„ gesucht .
Sotel Adler

neueste

Wochen -
Das

Programm

beginnt

mit dem

Hauptfilm

Praktische Neuheit !
Taschenlampe

Herrsch . Wohn , in Etagen -Billa .- Näh « Hindenburgallee .
3 er . Zimmer , 1 fl . Zimmer ,

Diele . Wintergarten , eingeh . Bad
und Nebenräume . RM 130 .— .
zuziial . Heizung rum 1 . 9 . 1940

zu vermieten .
Angebote unter D . 540 an den
Tagblatt - Verlaa .

Wegen Verheiratung meiner
lanai ähr . Hausgehilfin suche
ich zum 1 Sept . ob . später eine
tuckttge ielbstanbrae

Hausgehilfin
bie kochen kann . Rus : 22473
Vorzustellen : Martinstr . 10 . 1 .

Echtes Tiroler Nußöl
eingetroffen bei

Fachdrogist SEYB
Rheinstraße 101

Mabchen
gesucht .

Wellritzftr . 12 .

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-
Hzg . , fl . kalt . ii . warm . Wasser .

Ausfabrer
kür Kranken¬

wagen nachmitt ,
gesucht . Ana . m .

Stunbenlobn -
ana . S . 534 TV .

Tückt . Mann
znm Obstpflücken

gesucht .
Dörrier ,

Serberstr . 10 . 2 .

Et .- Sra .. Warm -

sür Zeitschriften . Bewerber I S ? ' L"
nm

^
Miew

mit Fahrrad werden bevor - 1 - ->» *
AÜsiührl

zuat . Bewerbungen mit 538
Altersangabe erbeten unter | ^tz

^
Tmibl .-Verl .

Säuglingspflegerin
oder Kindergärtnerin

ab sofort zur Ferienver -
tretung 4 Wochen lang
evtl , kurzer , gesucht . Ang .
u . B . 533 an Tagbl . -Verl .

Meines McheiMichW
in der Nähe Wiesbadens
zu kaufen ob . miet , gesucht .
Angebote m . Ang . b . Lage
u . Preis u . S . 535 an TV .

Wohn , und

Geschäftshaus
in bester Lage im Nheingau zu
verlauten . Einzelheiten tinb unter
A . 541 durch den Tagblatt - Verlag
zu erfahren .

Jg . Mädchen
für naLm . ( ee .
gz . Tage ) zu
einem Kind z .
Ausfahren aek .
Ana . u . T . 538
an Tagbl .- Verl .

Alleinmädche «
das selbständig
locken und alle
Hausarbeit ver¬
richten kann , für

Billenhaushalt
aeiuckt .

. Mozartitr . 2 .
Alleinmädchcn

in gute Dauer¬
stellung gesucht ,
sofort ob . spät .

Seh . konn . bell ,
möbl . Zimmer
an her . Herrn .
Bertramstr . 19 .
2 rechts , z . vm .

Möbl . Wobn -
lcklafzimmer .

2 Bett . . Kücken -
ben .. und Mans ,
evtl . leer . v . 2 - 8 .

Fischer . Drei «
weidenstr . 1 , 1 l .

schlafzimmer
mit 2 Betten u .
bester Verpfleg ,

zu vermieten -.
Bad . Heiz . . Tel .

im Hause .
Frankfurter
Straße 34 .

Alleinmädchen
mösl mit Kochkenntnissen

gesucht . Borzuuellen 11 — 13
u , 18 — 20 Uhr . Jeuneweiu ,
Sonnenberger Straße 11a .

W I L AG am Schlachthof

Nähe Hauptbahnhof ® Haltestelle
der Straßenbahn Richtung Mainz

Mbl . Z .. sev ..
Herd , Lickt . 7 . -.
Schachtstr . 12 . 1 .
Schön mbl . Zim .

zu vermieten .
Webergalle 23,2
Gut möbliertes
Dovvel - u . ein

Einzelzimmer
m . Zentralh - u .
Kiichenhenutzg .
im Kurviertel

ab sof . zu verm .
Anzus . v . 11 — 1
und 17 % — 18 % .
Adresse im Tag -
blatt -Derl . Ge

Er . leere Mans ,
o . Frontspitzz .
m . Licht evtl .

m . Gas . in gut .
Hause von

Dauermieter ,
berufstätig , ges .
Ang . u . F . 521
an Tagbl .- Derl .

AU SWgchiW
für gepflegt . Haushalt z . 15 . Aus .
oder 1 . Sept . nach . Wiesbaden ges .
Da zur Zeit auf Reisen , bitte An¬
gebote an C . Böhmer . Arnstadt
u Thur . . Kohlenmartt 16 .

SJ . - Mantel .
getr . 16 - 18iäbr . .
Tornister . Brot¬
beutel zu verk .
Kais .- Fr .- R .92 . 1
Nähe Bahnhof ,

Tbeaterkoftüme
und Perücken

b . zu verkaufen .
Rauenthaler

Str . 22 . Stb . 2 .
— 8 - - 14 Uhr .

Bitck - Küche .
50 RM zu verk .

Dohheimer
Str . 53 . 1 r .

Für Junge und Mädel im Alter
v . 7 u . 10 Jahren wird in Wies¬
baden oder Umgegend

PMliMilWlMlMW
gesucht . Eilangebote , auch von
Heimen , erbeten an
3ng . Paul Schweißer . W .- Elber -
feld . Teutonenstraße 47 ._________

Großes behagl .
möbl . Zimmer
m . fl . Wasser u .

Heizg . . Nähe
Theat . u . Wil -
helmstr .. ab 15 .
8 . 40 zu verm .
Erfr . i . TV . Gb

Großes Zimmer
mit eigen . Ein¬
gang z . Unter¬
stellen v . Möbel
ob . als Büro

abzuaeben .
Ana . u . W . 539
an Taabl . -Verl .

Hausgehilfin
zuverl . u . ehrl . wegen Ver¬
heiratung ber jetzigen für
halb gesucht .
Schütz . Kais .- Fr . - Ring 70 . 1 .
Telefon 26331 .

Mbl . Zim . b . zu
oerm . Eoeben »
ltraße 18 , 1 . St .

Sonn ., sauberes
Zimmer *. vm .
Johannisberger

Str . 1 . 3 . Stock .
Möbl . Doppel -
Schlaf - nuWohn -
rim . zu vm . Zu
erfr . i . T .-B . Fv I

22iäbrige Dame
sucht

Stelle in
Werbetätigkeit .

Angebote an
M . Dölcker .

Mainz ,
bauvtvokt -

lagernd .
Int . Fräulein .

Kenntn .i .Steno -
gravh . u . Malck .-
Sckreiben . gute
Handsckr .. suckt
Stelle in Büro
ob . Adrellensckr .
Ana . D . 535 TV .
Aelt . Frl .. gute

Köchin , kuckt
selbst . Stellung
als Stütze zu
ält . Ehevaar ob .

in frauenlof .
Haushalt . Ana .
u . D . 539 T .- B .

Alleinmädcken
sucht leichte

Stelle
in gutem
Haushalt .

.Friedrickstr . 28 .
Junge unabh .

Frau s. Arbeit
üb . Mittag . Ang .
u . F . 538 T .-V .

| MklMtUWN 1

Kaufmännisches Büro
kuckt intelligente , iüngere
weibliche Arbeitskraft
Gute Sanbschrift u . Rechnen
erforderlich . Fackliche Ein -
arbertung wird berück -
sichtiat Genaue fckriftliche
Angebote unter F . zzg
an den Taablatt - Verlaa

Dame , berufst . ,
sucht sofort

1 « auch 2 - Zim .-
Wohnung .

Ang . u . H . 540
an Tagbl . - Verl .
Suche eine 2 % <
o . 3 - Zim . - Wohn .
mit Bad . bis ' zu
60 RM . Ana . u .
G . 533 an T .- V .
Geräum . 3 - bis
4 - Z . - Wobn . mit
Manf . u . Keller
Nähe Kockbr ..
z . 31 . 8 . gekuckt .
Ana . W . 531 TV

Gut möbl . Zim .
mit Seizg . und

Kücken benutz . .
Nähe Rheinktr ./
Wilhelmktr .. ab
1 . 9 . 40 zu miet ,
gekuckt . Ana . u .
S . 538 an T .- V .
Sonn . leer . Zim .
Part . ob . 1 . St .,
evtl . m . Mitt . -
Tikck u . etw . Be¬
dienung v . ält .
Dame z. 1 . 10 .
ges . Preisanaeb .
u . (5 . 530 T .- V .
Aelt . Berufstät .

Dame , ruhiae
Mieterin kuckt

z . 15 . 9 . kleines
möbl . Zimmer
in ruh . Saus ,

möal . Allein¬
mieter il Seizg .
Anaeb .. nur mit
Preis u . 6 . 537
an „Hffgbl .- Verl ,

Berufst . Frl .
kuckt ar . konnia .
leeres Zimmer
m . Kiicke ob . kl .

Nebenr . als
Küche , n . Bhf .
u . Ra . Angebote
u . < 537 T .-V .

Frikeurgebilfin
kuckt Lange .

Taunusktr . 22 .
Putzarbeiterin

für sofort ober
später gekuckt .

Bensdorfs .
Kirckaalle 20 .

1 , Stock ."
Köckin .

sauber , ehrl . .
nack Starnberg
in lehr gevfl .
Villen -Sausbalt

gefuckt . Ana . an
Ad . Müller ,
z . Zt . Sotel
Metropole .
Wiesbaden .

Brave
Hausgehilfin

gesucht .
Ren .

Wallufer
Straße 13 .

Rett . j . Zimmer ,
mädcken mit
Servierkenntn . .
oder Servier -

anfänaerin .
welche leichte

Sausarb . übern ,
zum 15 . 8 . ges .

Mönckshof .
Bahnbofstr . 6 .

Mädcken .
das - aut kocken
kann , für Haus¬

halt gesucht .
Kirckaalle 20 .

1 . Stock .

Täglich
mehrere Rheinfahrten

von Wiesb . - Btebrich
Ins Rheingau

Sonntags 8 Abfahrten
Wochentags 4 „

Außerdem täglich billige Ausflugsfahrt nach
Aßmannshausen und zurück .

Abfahrt ab Biebrich 8 . 50 Uhr
Total Iah rpreie nur RM 1 .60

Wehrmachtsangehörige Im Mannschafts - u . Unter -
offtefersrang In Uniform zahlen den halben

tarifmäßigen Erwachsenenfahrpreis .

Köln - Düsseldorfer

JVür Wiesbaden u . nähere Kl .Sckwalbacker
llmgebuna kucken wir einige Str . 5 . 1 . Z.- Z .-
zuverlässige und ehrliche Wobn . zu oerm .

Austräger sinnens
"

Dotzh .str . i8 Variete Ruf 25950

Robert Dorsay
der bekannte Filmkomiker

Maria Skina
die herrliche Wiener Tänzerin
sind die Stars der neuesten

GROSS - REVUE

Kers Weißt

Willy Birgel
Lil Dagover

Moria v . Tasnady

in dem Ufa - Film

W .- Biebrich .
Horst - Wessel «

Straße 29 .
Eins . Halbtags -
mädchen 0 . Fra »
für Hausarbeit

gekuckt .
Seeroben ,
ft tage 19 .

Kohl .
Unabhängige

Fra «
oder Mädchen
tagsüber für

Haushalt
aekuckt .

( % 8 bis 5 Uhr .)
Ad . Nemnich .

Hermannftr . 21 .
Frau

4mal wöcktl . ie
2zi Stb . aekuckt .
W .- Sonnenbera .

Sckillerstr . 4 .
Saubere

Stundenfrau
3X die Wocke

gesucht .
Vorzust . 8 — 10 .

Näheres
Massina .

Moritzftr . 49 , 1 .
Zuverlässige
Stundenfrau

vormittags für
modernen Saus ,

halt gefuckt .
Hindenburg .

allee 56 . Part ,
Ehrliche zuverl .

Putzfrau
für tägl . einige
Stund , gesucht .
Adr . im Tagbl . -

von der man in Wiesbaden

begeistert spricht !

Es wirken ferner mit :
Louise Mentges , zehn Fränzl
Girls , vier Meloros . J .Pullmann ,
Elli Schmidt , Theo Leonhardt

usw .

Täglich abends 8 .15 Uhr

Sonntag nachm . 4 Uhr zu kl. Preisen l

Dunkl . lieber « I
zieher . vr . Qual, ,

bellen Anzug ,
beid . f . mittl . .

schmale Fiaur u .
fletr . . vreisw . zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl . - Vl , G °
2 Paar Dameu -
icknürktief . . Gr .
41 . sckwarz .sowie
2 Maß - Korfett .
Gr . 52 . all . nut
erhalt , zu verk .
Zu erfr . Freitag
2 -6 . Dreiweiden -
ftr . 10 . P . r .

Nußb .- Scklasz »
eins . Bett . . Deck¬
bett . u . Kissen ,
Nußb .- Sckreibt . ,

ar . u . fl . Kleid .. ,
Schr . . Auszugt . ,
oval . u . rd .Tische
u . Stühle z . vk .

Koller . ■
Hermannftr . 5 .

Tisch . Wasch¬
mangel billig z .
verk . Seeroben -
str . 2 . Wirtschaft ,
DKW .- Meikter -
klasse Kabrio -

Limousine
in heft . Zustand
umftändehalh . u .
Taroreis zu ver¬
kaufen . Ana . u .
H . 539 an T .-V ,
Nat . -Res . - Kalle
mit Einzelauf¬
rechnung . elektr .
Sckeck . Streifen .

vreiswert
abzugeben .

F . 535

Mietgesuche |

SCALA
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® ic Gashauptleitung nach Wiesbadeu ^ rhenheim mutz
Sonnabend , den 10 . 8 . 1940 , abends 8 Uhr bis morgens 6

lloiflbawtenJe Abstellung

der Gashauplleituna

nadi Wtesba <ten - Eibenheim

Wiesbaden - Biebrich , Frankfurt a . M „ den 7 . August 1940 .
Gottfried - Kinkel - Straße 14

abgestellt werden . Während dieser Zeit müssen sämtliche Gas¬

hähne geschlossen bleiben . Es ist besonders darauf zu achten , daß
die Zündflammen an den Geräten rechtzeitig abgeschaltet werden

Wasser - , Elettrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach -Optiker !
Kassenlieferanten !

Harmonikas
von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . größt . Luxus -Akkordeon
sowie alle Arten

Rohbaar
kauft Lolland ,
SedanstraKe 5 .

Seite 8 Rr . 185

1 in Gestalt einer täglichen
I Feldpostlieferung des gern

/ gelesenen „ Wiesbadener
’ Tagblatt “ bereitet Ihren

Angehörigen bei derWehr -
macht besondere Freude .

unseren Soldaten im Felde
was in der Heimat vorgeht

1 *

Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgang meines lieben Mannes sagen
wir auf diesem Wege allen herzlichsten Dank , be¬

sonders den Hausbewohnern , den Nachbarn uno
allen denen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Nagler , geb . Treis .

Wiesbaden (Adolfsallee 9 ) , den 8 . August 1940 .

Else Muller

IVilly 3 [ UTLKICJ Unteroffizier

VERLOBTE

Wiesbaden - Dotzheim , den 8 . August 1940
Obergasse 63

Offtz . - llnif » rm -
ktiick für 1,75 gr ..

mittelschlanke
Staut z . kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 538 an T .- V .

Mein Llebllngisfück
möchte ich auai hören , auch wenn
der Rundfunk es gerade nicht bringt .
Wer schlau ist , nützt seine Radio¬
anlage richtig aus und holt sich
vom Funkberater einen automati¬
schen Plattenspieler , der einfach
unter den Empfänger gestellt wird
und so bestimmt überall hinpabt .

Neu eingetroffen :

10 Undy - Plattenspieler - o
mit Kristall / Q, «

3 Grawer -PlattenSpieler in -
Truhe 106 . -

1 Plattenspieler -
Chiependahl 270 . -

Vorführung beim Funkberater

>S«WftLEiq >s°HIm^
Sandstrickerin
nimmt noch

Arbeit an . Ang .
u . Ä . 538 T .-V .

von Fa .

nur Taunusstraße 4 — Ruf 25550

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — R u f 22311

Der Optiker — den Sie suchen !

K . Eichhorn
Neugasse 20 - Ruf 20410
Staatlich geprüfter Augenoptiker
Optikermeister

In groß . Auswahl zu mäß . Preisen

Musik -Seibel

durch Dauerwellen

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend entschlief nach langer schwerer Krankheit meine
liebe Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Debus
geb . Weitzel

im Alfer von 66 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Debus , Oberpostschaffner a . D .

Wiesbaden ( Hallgarfer Str . 7 ) , den 6 . August 1940 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 10 . August , nachmittags
2 .15 ' Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Gebr . Adler
Junior oder Trumps

zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
M . 539 an Taabl . - Verlaa

Carl Müller
Langgasse 45 — Ruf 22184

Augengläser Ferngläser Barometer

Brillen - Hunger
Webergasse 22 - Ruf 21586

Der Fachmann
für gewissenhafte Brillenoptik

Optiker Hohn Optikermeister Curt Krieger
Langgasse 5 — Ruf 24643

Operngläser .Feldstecher,Lupen,Barometer
Foto - Abteilung

Braune
• Aktentasche

AKgeHSHenstrabe . Tennel .
TaunÄ ^ im - Srefeniusstraße .

verloren . Der ehrt .
Ander wrrd .gebeten , selbrge gegen
Belohnung rm Musikhaus 8{ V
M Taunusstraße L3od Eige ^
Heimstrabe 2 . 1 abzugeben .

6iIB . Damen -
Armbanduhr

verl ., Homburg .
Str . . Strasten -
mühlweg , Feld¬
weg lks . unterm
Bahnd . Abzug .
g .Bel . Fundbüro

Rottweiler zu¬
gelaufen . Eeibel ,

Kaifer - Friedr .»
Ring 45 .

I Heiraten |
Jung . Mann ,

25 I ., wünscht
ein nett . Mädel
kennen z . lernen

zwecks Heirat .
Ang . S . 538 TV

Herr , 35 I . alt ,
dkl .. 1,68 m gr . ,

in leitender
Stellung .

wünscht
lebensfrohe ,
doch ernste

Dame zwecks
späterer Heirat
kennen zu lern .
Rur ausführl .
Zuschriften mit

Bild erbeten .
Diskr . Ehren¬

sache . Ang . u .
A . 543 T .- VI .

August 1940 werden die Zahlungen au
Vermogensteuer und Umsatzsteuer fällig .

Zahlungen wird hiermit erinnert .
die Aufforderung , alle

sonstige « nicht gestundete » Rückstände -m Ein¬
kommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Ver -
mogenfteuer , Mehremkommensteuer , Kriegszuschlag
zur Einkommensteuer und zum Kleinhandelspreis
sonne an Wehrsteuer der Veranlagten und Auf -
orMunasumlage sofort und die im Monat August1940 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden j
Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

.. .I ^ uerpflicktige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Rerchssteuern erfolglos erinnert sind
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er -
wünscht . I

? ine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt s außerdem wird der Steuerbetrag — ohne
nochmalme Mahnung — beigetrieben . Die Kosten

« ^ 2?et ” eibun9 Sehen zu Lasten des Steuer -
psnchngen .

Wierckade » , den 8 . August 1940 .
Finanzamt .

Fabrikneuer FRIGIDAIRE - elektrisch - autom .

Kühlschrank
dreitürig (1920 Liter Inhalt ) und

FRIGIDAIRE - Speiseeisbereiter und - Konservator
(Einzelmöbel ) , neuwertig , mit voller Garantie

sof . lieferbar . — Frigidaire - Generalvertretung

Hnn . C * ; t Ar Wiesbaden , Webergasse 8
anS 3T U CK Telephon 28951 / 8

| Äausgesiltze |
Obst

auf dem
Baum

in jeder Menge
kauft

Hattemer ,
Klarenthal .
Tel . 25389 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaaffe 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .

Altgold . Silber
u . Dublee kaust
Eoldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E . V . C . 40/9004

Versertevvich
oder Brücke

z. kauf . aef . Ana .
u . T . 539 T .- V .

Am 31 . Juli 1940 entschlief sanft nach nur
viertägiger schwerer Krankheit Im Kranken¬
haus In Traunstein

Friedrich Schultz
Major a . D .

Dr . rer . pol . , Ritter des E . K . I und II 1914
und anderer hoher Kriegsorden ,

unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater
und Großvater .

Luise Schultz , geb . Köhler
Dr . Hans Otto Schultz

Marga Schultz , geb . Bruhn
und 3 Ekelkinder .

Wiesbaden BerHn - Südende
Adolfsallee 53 Denkstraße 3 — 4

Die Einäscherung hat in aller Stille am
3 . August in München stattgefunden . - Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .20 Uhr : Wiener Klassiker -Abend . Leitung :
Musikdirektor August Vogt .

Bruunenl - Ionuad «. Freitag , 9 . Aug . 1940 ,11 llhr : Konzert . Leitung : Otto Riesch .
Sc ^ a -Bariettz . Gastspiel der neuesten Erotz -

Reoue „ Herz blerbt Trumpf " mit dem be¬
kannten Film -Komiker Robert Dorsau und
dem Tanz -Star Maria Skina .

Film -Theater :
Ufa - Palast : „ Mädchen im Vorzimmer " .
Walhalla : „ Die drei Eodonas " . Bühne '

Der Humorist Fred Kaiser .
Thalia : „ Gold in New Frisco " .
Film -Palast : „ Schlutzakkord "

.
Tapitol : „ Das Gewehr über " .
Apollo : „ Das Gewehr über "

.
Urania : „ Verräter " .
L » na : „ Leichte Kavallerie " mit Marika

Rokk .
Olympia : „ SA .-Mann Brandt " .
Union : „ Der grüne Kaiser " .
Röuwr -Lichtspiele Dotzheim : „ Verdacht aufur |uia .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . -- Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Allen , die meinem lieben Lebenskameraden , meinem guten
Vater und Schwiegersohn

Hermann Bauer
nahestanden , danken wir herzlich für die unzähligen Beweise
von Liebe und Anhänglichkeit .

Greta Bauer - Lina

Willy Bauer

Anna Lina , geb . Walluf .

V « MM / R Es liegt sicher an Ihren Augen l

j . MH Lassen Sie sich
sofort von Ihrem Fachoptiker beraten

Bo uff I e r
Rheinsfr ‘ 49 (Eckhaus Kirchgasse ) , Ruf253 74
Die moderne Augenoptik

Operngläser , Feldstecher , Lupen , Barometer
Foto - Abteilung : Alle Marken - Kameras
Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Optiker Dörner Moderne Brillen
Marktstr .14 , am AdolfHitlerplatz , Ruf23890

Feldstecher , Jagd - u . Sportgläser
Barometer , Höhenmesser , Thermometer

© Vier Eier ab sofort bis zum

25 . August 1940
erste und zweite Rate werden ab sofort bis zum

.August 1940 auf den Abschnitt a der Reichseierkarte
Sw ° i Erer und m . der Ztit vom 16 . August bis W . August1940 auf den Abfchmtt b der Karte ebenfalls zwei Eier
ausgegeben .

0

G Omnibusliuie 12 I
Die ab Mittwoch , 7 . Aug . 1940 , vorgesehen gewesene
Durchführung der Omnibuslinie 12 b,s Niedernhausen
mutz wegen plötzlicher Wiederaufnahme von Etratzen -
bauarbeiten brs auf weitere - verschoben werden .

Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Seppelbofe . aetr ..
gei . f . 18iäbr .
Ana E . 539 TB

Ich suche zur
Einrichtung

gebr . Möbel n .
2 Teppiche . Ang .
u . L . 539 T .-V .
Guterb . Damen -

Fabrrad
zu kauf , gesucht .
Ana . E . 532 TV
Eebr . Damenrad
zu kauf , aefucht .
Ana . (5 . 539 TV
Koff . -Grammo -

vbon z . kauf . aef .
Ana . K . 539 TV

Kleiner Ofen
für Gartenbaus
z. Koch , aeeian . .
zu kauf , aefucht .
Ana . S . 530 TV .

5— 6 Schlafzim .
mit 2 - ob . 3tür .
Schrank u . neu¬
wert . Daunen -
stevodecke denen
bar z . kauf . aef .

Peter .
Blücherstr . 6 .

Serloim » Erfunden |

Verloren
am 6 . 8 . zwisch .

18 u . 19 Uhr .
Langgasie .Kirch -
gaffe . 1 beiges
Kindermäntelch «

gegen Belohn ,
abzugeben bei

Rbeinbardt .
Dotzb . Str . 147 ,
Elektrotechnische

Fabrik
Engel .

Kl . Damen -
Armbandubr

o . d . Wege von
Waaemann - n .

Friedrichstr .—
Schwalb . Str .

Mittwochabend
verl . Abz . Karl -
str .13 . Haitbauer

Achtung !

Während meines Kuraufenthaltes
in Wiesbaden suche ich für
meinen Vetter ( Mitinhaber eines
großen Kaufhauses ) durch
Heirat eine passende hübsche

MUSkMM
Bedingung ist : wirklich hübsche
Dame bis 28 Jahre alt . aus
guter kath . Famffle . Vermögen
nicht Bedingung , nur Zuneigung
bestimmend . Vermittlung d . Eltern
angenehm . Berufsvermittler ver¬
beten . Angebote nur mit Bild
( sofort zurück ) unter U . 539 an
an den Tagbl .-Verlag .
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soldaten ergehen lassen ,
batttoen Sentunaen d

S . Z .

Estland Bmldesrepnblik der UdSSR .

und

pro
m ist .

[en und

zu tun bereit ist . Dr . Frick .

Sozialismus ist keine Loche der bloßen Auffassung und der
bloßen Worte . Sozialist ist nur der , der in jedem Schritt , in jeder
Regung , in jeder Begegnung mit Volksgenossen sozialistisch handelt .
Sozialismus ist unablässige Verwirklichung einer inneren Haltung ,
die nichts für stch selber begehrt und alles für die Volksgenossen

In
UdSSR .

istum und die Entwicklung von
- — Erhöhung der Lichtsrunden auch

mtfaltuno bedeutet . Das ist auch die

der Drenstagsrtzung des Obersten Sowjets der
-------- im Kreml wurde die Estnische Räterepublik der
Sowjetunion als „ gleichberechtigte Bundesrepu¬
blik " angegliedert .

war von einem ungenannten deutschen Frontsoldaten aus «
gegangen , der hierfür einen Betrag von 2500 RM zur Ver¬
fügung gestellt batte .

Rach dem Ablauf der auf den 31 . März 1936 gestellten
Frist haben die Mitglieder des Preisgerichts : Dr .
Brauner . Oberst a . D . Dr . b . c . Fonk . Hauptmann
Kayser und der Herausgeber der „ Heimalst

'
immen " Dr .

Robert Ernst die zahlreichen , zum Teil sehr umfangreichen
Arbeiten geprüft . Jedoch befand sich unter den einge¬
gangenen . zum Teil ausgezeichneten Arbeiten keine , die die
gestellte Aufgabe voll erfüllte , wie die . .Heimatstimmen " in
Heft 1 von 1937 berichtet haben . Es handelte sich wohl stets
um „ den unbekannten Soldaten des Weltkrieges " und um
Schilderung elsässischen und lothringischen Schicksals , aber

Der unbekannteste Soldat
Beitrag zu unserem Artikel vom 23 . Juli d . I .

Im Avril 1935 hatte die Schriftleitung der „ Elsaß -
Lothringen/Heimatstimmen " in Berlin schon den Ruf nach

Vetriebsführer oder Betriebsobmann , auszuzeichnen , der den
grössten Anteil an der Erreichung eines national -
sozialistischen Musterbetriebes hat .

Wir freuen uns , dass der Führer als ersten den ver¬
antwortlichen Betriebssichrer des grössten Rüstungsbetriebes
Deutschlands , der auch einen gewaltigen Anteil an
unserem Siege hat . Herrn Krupp von Bohlen und
Halbach . auszeichnen konnte . Herr Krupp von Bohlen und
Halbach ist für uns Nationalsozialisten der Typ des ver¬
antwortlichen Vetriebssübrers auch bei grossen
und grössten Konzernen .

Die Kruppwerke und alle die zum Hause Krupp gehören ,
beweisen damit , dass man bedenkenlos einen großen Konzern
aufbauen kann , wenn die Verantwortlichen gewillt sind , die
Verantwortung zu tragen . Herr Krupp von Bohlen und
Halbach trägt für alle seine Werke hundertprozentig die volle
Verantwortung . Das ist entscheidend . Dadurch entscheidet sich
dieser Konzern grundsätzlich von den vielen anonymen
Gebilden , die in der Inflation und in der liberalistischen
Zeit der Verantwortungslosigkeit gebildet wurden . Wir be¬
glückwünschen Herrn Krupp von Bohlen unö Halbach und
wünschen der Gefolgschaft des Hauses Kruvp . dass dieser ver¬
antwortungsfreudige Mann noch lange an der Spitze des
Sauses stehen möge .

einer literarisch - wertvollen Gestaltung des Erlebens des
volksbewussten elsässischen und deutsch - lothringischen Front¬
soldaten ergeben lassen . Dem Fronterlebnis und den sol¬
darischen Leistunyen des elsass - lothringischen Feldgrauen
sollte ein würdrges literarisches Ehrenmal er¬
richtet werden . Die Anregung zu diesem Preisausschreiben

Der erste Preis wurde Frau Woldstedt - Lautb
für ihre Dialekterzählung „ Dr Jules word Soldat "

, der

S
"

t E . M . Mungenast für die Arbert „ Grenadiere aus
ingen " zugelvrochen . Eine Reihe weiterer Arbeiten

wurden zum Abdruck in den ..Heimatstimmen " erworben ,
u . a . eine in Versform gehaltene Schilderung des helden¬
haften Sterbens von 4 Brüdern aus altem Sundgauer
Bauerngeschlecht . Die Verfasserin dieser eindrucksvollen
Arbeit „ Viermal Mut "

, die freilich das eigentlich elsässische
Erlebnis nicht gestaltet , rst Frau Barbara Rehm in
Schildow bei Berlin .

Als erster zum „ Pionier der Arbeit "
ernannt

Dr . Krupp von Bohlen und Halbach Träger einer einzigartigen Auszeichnung

zumeist fehlt « das Besondere des elsatz - lothringrschen Grenz -
Erlebens . Bei der Schwierigkeit der Aufgabe ist es gewiss
nicht erstaunlich , dass Re noch nicht sofort im vollen Umfang
erfasst und gemeistert worden ist . Das Preisausschreiben
hat immerhin erreicht , dass beiderseits der heutigen Reichs¬
grenzen Männer und Frauen ans Werk gegangen sind , eine
würdige Darstellung des besonderen Schicksals des elsass -
lothringischen Feldgrauen zu schaffen .

Aus Aunst und Leben
* Spielzeitverträge einberufener Theaterkiinstler « erden ver¬

längert . Im Ringen des deutschen Volkes um seine nationale
Existenz steht auch eine grosse Zahl deutscher Künstler als Offiziere
und Soldaten in der Wehrmacht . Da die an den öffentlichen
Theatern beschäftigten Kräfte im allgemeinen nur für die Dauer
einer Spielzeit verpflichtet zu werden pflegen , war es notwendig ,
Massnahmen zu treffen , durch die den eingezogenen Künstlern ihr
Arbeitsplatz erhalten und ihre wirtschaftliche Lage sichergestellt
wird . Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels , hat deshalb soeben im Einvernehmen mit den
Reichsminiftern des Innern und der Finanzen eine Anordnung
erlassen , nach der grundsätzlich alle feit Ausbruch des Krieges ab¬
gelaufenen Spielzeitverträge einberufener Künstler in der gleichen
Weife wie bisher verlängert werden und in der zugleich auch eine
grosszügige Regelung hinsichtlich der wirtschaftlichen Durchführung
der Verträge getroffen ivird .

* Verdunkelte Chrysanthemen blühen früher . Wir nehmen
meist an , daß das Licht das Wachs

' 1 1 ' ~ —

Pflanzen fördert und daß eine Ei
eine Beschleunigung der _________ ___ ___ ___ , . . .
Regel für Pflanzen und besonders für Blumen , die in lichtstarken
Jahreszeiten ihre Hochentwicklung haben . Dagegen hat das Licht
bei Pflanzen , die normaler Weife in einer lichtarmen Jahreszeit
blühen , eine geradezu verzögernde Wirkung . Dies hat stch neuer¬
dings ganz besonders bei den Chrysanthemen gezeigt , die normaler «
weise lin Herbst blühen . Professor M o r e 11 i n i von der land¬
wirtschaftlichen Fakultät in Florenz hat in dieser Richtung inter¬
essante Experimente angestellt . Deckt man die Chrysanthemen
nämlich während der Lichtzeit des Sommers , für bestimmte
Stunden oder ganz , durch eine Reihe von Tagen zu — meist
wurden zwanzig Tage gewählt — fo blühen sie infolge dieses
„ künstlichen Herbstes " fünfzehn bis zwanzig Tage früher , als
ohne die Verdunkelung , was für den Blumenmarkt den Vorteil
eines Seltenheitswertes bedeuten kann . Die künstliche Lichtent¬
ziehung ist sowohl im Topf wie im Freiland durch Bastmatten ,
lchwarze Leinwand oder dergleichen leicht herzustellen . Je nach
der Dauer der Verdunkelung läßt stch die Entwicklung der
Ehryfanthemen genau regeln . Prächtige Blüten erscheinen bereits
zum Beispiel bei Pflanzen , die vom 23 . August bis 11 . September
verdunkelt blieben , während ihre Gefährten von der gleichen
Sorte , die das Licht ungehindert bestrahlte , kaum erst Knosven
zeigen . Reben der Dauer der Verdunkelung spielt noch der Ver -
dunklungsanfang eine Rolle . Es hat stch erwiesen , daß der August
die günstigsten Voraussetzungen für eine beschleunigte Entwicklung
enthält .

Am Sue ^ - Kanal
Im Aufstchtsrat und im Derwaltungskornitee der Suez -Kanal -

Gefellschaft ist es zwischen den französischen und englischen Mit¬
gliedern zu stürmischen Meinungsverschiedenheiten gekommen . Die
Gegensätze spitzen sich derart zu , daß der Geschäftsführer der
Gesellschaft , de Benois , zur Berichterstattung nach Vichy abgereift
ist . Der Anlaß der heftigen Differenzen war wieder einmal die
unentwegte Anmaßung Englands , das den begehrten Kanal von
jeher nut den sonderbarsten Bestimmungen umgab , um seine
Machtgelüste auch hier zur Geltung zu bringen .

Lin Blick auf England
Geographische Merkwürdigkeiten , die man nicht kennt — Fjorde

und Flußmündungen überall

England und Schottland sind in genau dem gleichen Masse
Fjordlandschaften wie etwa Norwegen ; nur fehlen meist die
himmelhohen Berge ; und zwar selbst im schottischen Hoch¬
land , dessen höchste Erhebungen noch nicht einmal Rlefengehirgs -
höhe erreichen und meist unter 1000 Meter bleiben . Eine außer¬
ordentlich typische Fjordlandschaft zieht sich vom Moray -Frrth
( Firth gleich Fjord !) im hohen Norden Schottlands an der Stadt
Inverness vorbei durch das schmale und langgestreckte Loch Netz ,
das bekanntlich vorsintflutliche Seeungeheuer bergen soll bis zum
Loch Linnhe auf der Gegenseite , das in den Firth of Lome ein¬
mündet : nur ein paar hundert Meter Land bewahren den ab¬
geteilten Nordteil Schottlands davor , eine Insel für sich zu sein .

Wesentlich bekannter ist das Vorhandensein einer wenn auch
schmalen Verbindung zwischen dem oielbombardierten Firth of
Forth und dem Firth of Elyde ; denn an den Ufern dieser Ein¬
buchtungen liegt ja Schottlands Hauptstadt Edingburgh , liegen
Glasgow , Greenock und zahlreiche andere bedeutende Orte . Die
nächste Einschnürung wird durch den Solway Firth verursacht , der
bei Carlisle in Cumberland fast bis auf 100 Kilometer an das
Gegenufer heranreicht ; jedoch sind dabei die Cheviot Hills zu über¬
steigen , die Schottland von England trennen und deren Ver¬
teidigungskraft schon zur Römerzeit durch die Anlage der
Römischen Mauer kompensiert werden mußte .

Die schmälste Stelle des eigentlichen England ist
wiederum durch ein paar bekannte Namen gekennzeichnet . Es ist
die Humber -Mündung bei Hüll an der Ostküste und der Mersey -
Fjord , an dem Liverpool , Birkenhead und Prescot liegen , während
Manchester weiter aufwärts den Mersey -Kanal zu großer Bedeu¬
tung Bringt . Auf dieser Landenge , die etwa 120 Kilometer Breit
ist , liegt auch Sheffield und weiter nördlich Seefcs sowie Wake¬
field , das durch Oliver Eoldsmiths Familienidylle „The Dicar of
Wakefield

"
( 1776 ) in die Welt -Literatur eingegangen ist .

Weiter südlich finden wir bann dar eigentliche Herzstück Eng¬
lands , die Landschaften DerBy , Leicester , Warwick , Stasford , die
relativ am weitesten im Binnenland hegen , ohne damit aBer auch
nur im entferntesten ein anderes Klima ober anbcre Lebens -
Bebingungen zu haben als bie übrigen Gebiete , beten Dasein
ganz von ben feuchten unb milden Witterungscharakteren beein¬
flusst wirb , bie bet Golfstrom mit sich führt . Hier finben wir ’ die
saatgrünen Parklandschaften , die man jetzt umpflügt und in denen
der berühmte englische Rasen — im Gegensatz zum deutschen —
auch dann gedeiht , wenn man auf ihm herumtrampelt . Zwischen
dem Meerbusen The Wash mit dem Gibraltar Point und der
weit ins Land dringenden Severmündung spannen sich ganze
220 Kilometer .

Alles andere südlich davon zählt schon zur Südküste :
London , bas etwa 60 Kilometer von Der breiten Themse Mündung
entfernt ist , in bet Anno 1867 ber holländische Admiral de Ruyter
enterte ; Falmouth , Plymouth . Weymouth , Bournemouth , Ports¬
mouth — jeder Name ein berühmter Hafen an irgendeiner Fluß¬
mündung — und Brighton , Southampton , Dover und all die
anheren , bie jetzt täglich und stündlich be « beutschen Bombenhagel
mwi ivt ». . .. • . ), .1 ***>. . -x■o»> ।ii . 1-a.

.Essen , 7 Ang . Im Auftrage des durch ferne Oltoberschlesien -
Reise dlenstlrch verHmderten Reichsleiters Dr . Ley hat am
Mittwoch Oberbefehlsleiter Marrenbach dem Ehef der
Kruppwerke Dr . Kriwv von Bohlen und Halbach anläßlich
besten 70 . Geburtstages eine vorn Führer persönlich unter¬
zeichnete Urkunde überreicht , die die Ernennung Krupps
von . Bohlen und Salhach zum „ Pionier der Arbeit "
ausjprrcht .

Gleichzeitig mit der Urkunde ist Dr . Krupp von Bohlen
und Halbach das Ehrenzeichen hierzu in Gold verlieben
worden :

Die Urkunde hat folgenden Wortlaut :
-.Auf Grund meiner Anordnung über die Auszeichnung

„ Nationalsozialistischer Musterbetrieb
" vorn 29 . August 1936

habe ich den Betrieb Friedrich Krupp AG . Essen in Aner¬
kennung keiner besonderen Leistungen in Krieg und Frieden
W 1 . Mai 1940 die Auszeichnung „ Nationalsozialistischer
Muslerbetr ^ b" verliehen .
, . Den Ukssten Anteil an dieser Auszeichnung hat durch
seinen v etio nlrchen Einsatz der Betriebssichrer . Herr
Krupp pp * Sohlen und Halbach , dem ich heute auf Vorschlag
des Reichsterters der Deutschen Arbeitsfront als erstem
deutscheu Betriebsführer die Auszeichnung „ Pionier
der Arbeit und das Ehrenzeichen hierzu in Gold verleihe .

Berlin , 7 . August 1940 .
gez . Adolf Hitler .

"

, . Sn einer lliüerredung mit einem Schriftleiter der RSK .
aueerte sich Reichsleiter Dr . Lev . über die Voraussetzungen ,
die zur Schaffung des Begriffes „ Pionier der Arbeit ^ fühlten ,

- wre wlgt :
„ Wir setzen damit den Schlussstrich unter ein System

von Auszeichnungen , das sich auf Grund von Wettbewerben
aus dem . Leistungskampf der deutschen Betriebe ergibt . Nach
dem nationalsozialistischen Prinzip , daß nur Vorbilder
zu höheren Leistungen in wirtschaftlicher
und sozialer Hinsicht führen , hat die DÄF . von
Antang an rhr Wollen auf sozialpolitischem Gebiet auf den
Wettbewerb der Betriebe untereinander gestellt . Dieter
Wettbewerb wird von der Mannschaft , der Betriebsgemein¬
schaft . durchgeführt , und an ihm haben Betriehsführer und
Gefolgschaft den gleichen Anteil . Um Musterbetrieb zu wer¬
den , müssen die Betriebe zunächst einmal die vier Auszeich¬
nungen für mustergültige Berufserziehung , für
Jtiaft durch Freude "

, für Siedlungs - und
Wohnungsbau und für Volksgesundheit er¬
worben haben .

Da aber alles im Lehen , auch die Mannschaftsleistung ,
immer aus der Initiative und aus dem Willen des einzelnen
strömt , hat der Führer jetzt als Krönung dieses Leistunss -
systerns die Auszeichnung „ Pionier der Arbeit " ge -
schaffen . um damit denjenigen Volksgenossen im Betrieb , ob

299 Kriegslage in amtlichen Berichten

Die OKW .- Verichte . die vom 1 . September bis zum
Waffenstillstand in Frankreich erschienen , liegen jetzt in Buch¬
form vor . Das Werk , das den Titel führt „ Die Berichte
des Oberkommandos der Wehrmacht " ist er¬
schienen in der Deutschen Derlagsgetellschaft Berlin . Als
Herausgeber zeichnet Konradjoachlm Schaub , der sich nicht
damit begnügt hat . die Berichte einfach einander folgen
su lassen , sondern ihnen Erläuterungen und Karten beigab .
sowie vor allem ein sehr zweckmäßiges Register . Dadurch
wird es möglich , sofort bestimmte Kampfhandlungen , deren
Datum einem nicht mehr gegenwärtig ist . festzustellen . gleich
ob es sich nun um eine Schlacht , um die Versenkung eines
Schiffes oder um die namentliche Nennung eines -besonders
verdienten Offiziers ober Soldaten handelt . Man wird
sagen müssen , daß dieses Buch tatsächlich eine Lücke aus «
füllt , die schon oft unangenehm empfunden wurde , da es
bisher keine Zusammenstellung der OKW .- Berichte , am
wenigsten aber eine derart übersichtliche gab . Für eine zweite
Auflage , bie wir dem Buche wünschen , würde es allerdings
wohl zweckmäßig sein , jener berühmten Meldung übet die
Torpedierung der „ Royal Oak " und der „ Revulse in Gcapa
Flow auch die Nachricht folgen zu lassen , daß es Kapitänleut -
nant Prien , war . der mit seinem U - Boot diese Heldentat
vollbrachte , selbst wenn rein formal genommen diese Fest¬
stellung vielleicht nur halbamtlich erfolgte und kein eigent¬

licher OKW .- Dericht war . Atzmus .

Der Suez - Kanal ist ein eigener Staat , bet sich
von Suez Bis Pott Said erstreckt , unb dessen Grenzen 200 Meter
su beiden Seiten bet Wasserstraße verlaufen . Er hat feine eigenen
Untertanen , feine eigene Fahne , bie aus Blauem Tuch , mit
ben Beiben golbenen Buchstaben C und 8 barinnen , besteht , seinen
eigenen „ Premierminister , ber in einem Schloß inmitten eines
Parkes refibiert , unb schliesslich auch noch eigenes Recht unb eigene
Gesetze , ja , sogar eine eigene Sprache , bie „Kanalsprache

"
, bie sich

aus einem besonberen Gemisch von Französisch , Italienisch ,
Griechisch , Englisch unb Arabisih zusarnrnensetzt . In Wirklichkett
aber schattet unb waltet hier (Englanb nach seinem Belieben unb
betrachtet jeben Dampfer , bet ben Kanal benützt , als Aus »
beutungsobjekt .

Der Eeneralbirektor bet Kompanie hat in ben umliegenben
Staaten Anrecht auf biefelfien Ehrenbezeigungen , wie ber
(Sefanbte einet Großmacht . Die Gesellschaft hat ein
Statut bas ihr exterriotoriale Rechte verleiht . An ben Grenzen
des „ Kanalstaates " hören bie Gesetze bet Länber , bie ben Suez¬
kanal umschließen , zu gelten auf . Wer hier einen Diebstahl begeht ,
hat sich einer eigenen Gerichtsbarkeit zu unterwerfen . Mit Ägypten
. . .,t anderen Ländern hat bie Gesellschaft regelrechte politische
Verträge abgeschlossen , wie von Staat zu Staat . Schließlich fehlt
auch nicht bet entsprechende Apparat von „Staatsbeamten “ :
Funktionäre , Angestellte , Verwalter , Lotsen usw . , bie keinem
Staat Gehorsam schulden , sonbern nur bet Gesellschaft , bie sich
selbst zu einem Staat gemacht hat . Sie setzt Pensionen aus , unb
man spricht sogar von einer „ Kanalaristokratie , gebilbet von
jenen , bie bie guten Pöstchen in ber Verwaltung innehaben , welche
sich meist vom Vater auf ben Sohn vererben .

Die Gehälter finb üppig . Ein Mann , ber nie etwas
anberes zu tun hat , als an einem bestimmten Punkt eine kleine
Fahne aufzuziehen , wenn ein Schiff kommt , oerbient etwa 4000 RM
tm Jahr . Die Finanzen bes Kleinstaates , bejjen Gebilde nur bie

britische Geschäftemacher tarnt , finb glänzenb . Jebes Schiff , bas in
ben Kanal einfährt , zahlt der Kompanie 6 .65 Eoldfranken pro
Tonne . Sobald es in bie Gewässer bes Kanals etngefahtei
mutz es alle Gesetze bet Kompanie beachten , muß bie Lotsen
Konttollbeamten aufnehmen , mutz nach einem genau festgesetzten
Stundenplan navigieren , die vorgeschriebenen Distanzen einhalten ,
unb je nach Kommando anhatten , warten ober gar zurückfahren —

ganz wie es ben Beamten ber Kompanie paßt . Unb wer gibt in
Wirklichkeit all biete Signale , benen stch bie Schiffahrt ber Wett
fügen soll ? Eine weit vom Kanal entfernt tebenbe unsichtbare
Autokratie ! So ist es nur eine vollziehende Gerechtigkeit bet
Geschichte , wenn eines Tages diese Methoden bes Eigennutzes ein
Ende finden .

।

$ 0ttttet6 *eg , 8 . August 1940 Wiesbadener Tagblatt Rr . 185 Seite 3

Links : Die neueste Aufnahme des Heinkel - Nachtjägers He 113 Seinkel -Wellbild ( K . ) Rechts : Engländer beschießen Seenotflugzeuge . Ein Schlauchboot , mit dem sich die
Mannschaft eines von Engländern abgeschossenen See nottlugzeuges nur mit grober Mühe retten konnte PK .-Lachmann - Weltbild ( K . )



Heute Donnerstag abend

trift ganz Wiesbaden an

; um Besuch der großen Masssnkund -

gsbungsn in allen Stadtteilen . - Ls sind
die besten Gau - und Krsisredner einge¬
setzt , an der Spitze

Gauleiter und Äeichsstatthalter Sprenger
der im Äundsaal des Paulinenschlößchens
sprechen wird .

Wiesbadener heraus !

Bekennt Luch zu dem Motto :

„ In den Staub mit allen

Bernden Grossdsutjchlands ! "

Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 8 . August 1940

Wiesbadener Aacheichtm

Wiesbadener Gerichtssaal

iur Kaufmanns «'ehrlingsrolle bet

ROMAN VON j , VON SCHILLIN G

so lieb

d«e große Tubfr
dto kleine Tube

gegen Zahnsteinansatz , zohnfleisch -
Itröftigend , mikrofein , mild aro¬
matisch , - und so preiswert !

Die Erbin
von Haßlinqshaus

Lieber Freund !
Sie wollen von neuem Ihre Brücke bauen , von der das

kleine , rote Buch erzählt , das Sie mir schenkten '
Möchte Sie diesmal allem Sturm und Wetter stand -

halten . Sie dem Glück entgegenführen ! Auf Wiedersehen !
Ihre Sigrid Buchholz .
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Ariereigenschast einmal urkundlich
belegt

Bereinfachuna des kleinen Abktammungsnachweikes

Ernte
Senlendenseln läutet laut ,
wte Gebet und Morgensegen ,Tau hängt noch an Korn und Kraut ,doch ein erster Lerchenlaut
1ubelt schon dem Licht entgegen .

In das goldne Halmenmeer
rauschen jetzt die Sensenklingen ,
va .lm um Salm sinkt ährenschwer .
Mädchen schreiten hinterher ,
um der Garben Kranz zu schlingen .

Höher steigt das Licht des Tags ,
tterer sinkt das goldgewellte
Meer der Salme müden Schlags —
und der , Mond am Saum des Sogs
grubt dre stillen Garbenzelte .

Fuder rollen lichtumlobt .
buntbekränzte Erntewagen !
Sieg erblüht aus Müh '

und Not :
Korn wird Mehl und Mehl wird Brot .Deutschlands Feldschlacht ist geschlagen !

Willi Lindner .

zu hülfen ! ' —

ganz still , sie lächelte nur und sah ihn an
iür » senkte dich mit !“

sagte sie träumerisch und
. cheiche dunkle Stimme bebte ein wenig

^
Seil du mich

Zog sie von neuem an sich .
. , v ^ on deinem Vater bekam ich deine Adresse Siarid ' "t *' rrtor l8m burch Eilboten einen inhaltschweren Bries rl
Ä3Ä -

“

Die Wirkungen der neuen Regelung
Wenn eine staatliche ( oder Wehrmacht -) Stelle von

mun ? Nachweis , deutschblütiger Abstam -
Wii

'
nrioh

*

I

2hor8
« J^ J;ank 6el - Nachweisvillchtige . wenn er als

■ " Er Partei oder einer ihrer Gliederungen dort denn
@

t5 - eine Bescheinigung hierüber von
r übergeordneten Sobeitsträger

EEichanen und diese als Ersatz des urkundlichen Nachweisesvorlegen . Hat der Nachwelsoilichtige schon einmal einer
Einer öffentlich - rechtlichen Körverschaft . einer

T
®

,ur® . der Bezugscheinvraris . Zum Bezug von

Zfdörde . einet oneniiiw - rechtllchen Körverschaft . einer
Dienststelle der Wehrmacht oder des Reichsarbeitsdienstes
fESEnuber den Nachweis geführt , so besorgt er sich eine ent -

,
® ei $ eintAunn der betreffenden Dienststelle . Die

Bescheinigung braucht nur dahin zu lauten , daß und wieweit
N hen (Biefteitern einschließlich " ) der Nachweis ge -

Wrt ist . sie braucht dagegen nicht etwa eine Abschrift der
vorgelegten Urkunden zu enthalten .

i
0 Ehegatten ( Ehefrauen oder Ehe¬männer ) von Parteigenossen . Beamten und Angestellten ver¬fahren . wenn der andere Ehegatte auch für sie bei einer deroben erwähnten Stellen den Abstammungsnachweis geführt

bat ^ » ^ .̂ »
"

«
mächtigte . für die Reichsverwaltung

Erleichterungen für die Führung des Nachweises her

Euort ist — und daran wird grundsätzlich fesiaebalten —
eenuflt in weiteren Fallen die Vorlage einer Bescheini -
8uno d « r S ° der gegenüber ersttnattg der Nachweis
b8uffarf ; n ße,u6lt worden ist . Der am

Abstammungsnach -

Ich hatte Mich in den kleinen Verhältnissen einer Doktors -
ftau doch nicht wohl gefühlt , und es bietet sich mir jetzt eine
Heirat , wie sie mir nicht wieder vor die Nase kommen wird .

Mama sagt es auch !
Ich werde ein Reitpferd und ein Auto haben und Schmuck

und Toiletten , soviel ich mag !
Unsere heimliche Verlobung war doch eigentlich nur ein

Xtnoer iptel !
Aber sei nicht böse , lieber Fritz , und werde glücklich
Deinen Ring , Deine Briefe und Dein Bild lege ichDrt bei . Lilly .

« r^ t6rlb matL be .£ Brief in ein Schubfach des Schreib¬
tisches , sie mochte ihn nicht mehr sehen , und den schweren
Duft atmen , den er ausstromte .

herzlosen Kokette hatte seine Liebe gehört , seine
Zum Spiest zum Zeitvertreib ! - Sie schrieb ihm

uoch . am gleichen Abend , denn die Zeit , die er in der Heimat
zubringen konnte , wat kurz .

.
Sw

'
trug den Brief selbst in den Kasten , und ehe ihn

Sippen
™

— —
PaIt aUfnaf,m > drückte sie das Papier an die

Dter Tage waren darüber hingegangen , als ihr an einem
regentruben Nachmittag Besuch gemeldet wurde

3i (nS “ n9SlOS nObm rte bie Karte in Empfang und las den

Kampf dem Leichtsinn !

Mancherlei Ursachen führen zu Ernteschäden

Ä ^
diesen Wochen füllen sich Scheunen und Lager mit

un ?« , Q «ailni ^ £n
des Bodens , um dessen Saat und Ernte

oudvo lk . man eben Tropfen Schweiß verloren hat .
N/rall regen sich die Hande , um die Ernährung des beut -

KSerzustellen Aber tn iedem Jahre mehren™ ' m Sommer die Brandschäden , bie häufig in
in ^ a - ^ dst . alle Muhe und Arbeit zunichte machen . Fast
hn6 fnnL ? “ 116

«? xt ES straUicher Leichtsinn der Menschen ,tosibares Erntegut ben Flammen zum Opfer fällt . Wer" "
i ^ Efahrdeten Platzen raucht wer mit offenem Licht ober

etHTrJn ausgestellten Sturmlamven auf Böden , in
Scheunen hantiert , wer die Erneuerung schad -

^ ter Steilen an elektrischen Geräten und Leitungen unter -
laßt , wer es nicht verhindert , daß Kinder in den Besitz von
^ Euerzeug „gelangen , versündigt sich an der Volksgemein .

Stad M ^ erer Ernahrungswirtschaft Schaden zu . Die
« rÄnhJn LF? fcft - das lahrlich IN Deutschland bei 350 000» ittnb € n mit einem Gesamtverlust von 400 Mill . RM zurechnen ist . womit der Erzeugungsschlacht der Nahrungs -b ^darst . von 200 000 Menschen verloren geht ! Diesem Übel

8eboten werben . Jeder Volksgenosse si hierzuoeröTlltöiei !

„ Doktor Fritz Bergen .
“

salon 3o4* lien ^ äter betrat sie den unteren Empfangs -

unter rnt/ «
Beretts

. angedreht und verbreitete
!™ er ro £cn Seldenschrrmen ein rosiges Halbdämmern . Aufdem großen runden Tisch in der Mitte standmi in hoher© IiwDafe hefroteJRofen . Sigrid sah das alles wie im Traum .
« or

'
X»

konnte sie bie Wirklichkeit nicht fassen , daß Doktor
& Ä VS

SBortot tfiihermhSd,Opfe faf 'T -
~ ® r lachte bei feinen letztenhorten über das ganze gebräunte Gesicht .

Sie , weshalb ich komme , Fräulein Sigrid ? “

ein
b ^ ?? " llen mandelförmigen Augen zu ihm aufem Lächeln glitt um ihren ernsten Mund .

„ Ich glaube es zu wissen !“
sagte sie leise .

„ Dass ich dich liebe , Sigrid , süße Sigrid . . . Du weißt es ' “

blasses Gesicht mit dem dunklen lockigenScheitel tn beide Hande und küßte ihren Mund
9

- isAuße Sigrid !“
sagte er ganz leise . „ Wie hab

'
ich dich'

bü ?fe? ' “ ro2! M td ) bte stunde ersehnt , bir dies sagen

Beruorbenen berechtigt, . — Bezugscheine über

» ; « Ä -
toUÄmSnS

L ° L L
sandigen NSRL .- Ringführer bestätigt wird — Fü !

F l le l d un g wird vom Wirtschaftsamt nur einZusatzbezug .schein ausgestellt , d . h . der Antragsteller
lssvsi Eutweder die _ödIfte ober ein Drittel ber zum Kauf er -
2 7 i fünfte von feinet fHei ^ sfletbeiftttfc ob et
n -Ä ^ st' herkarte dazugeben . Sind feine ober nicht genü -
§ Enb fällige

^ eilabschnitte ber Kleiberkarte vorhanden , dann
vicht fällige Abschnitte ber alten ober auchneuen Kleid erkarte uorgegriffen werden . Für Berufs -llElbung stellt das Wlrtsch .aftsamt einen Bezugschein aus .seaen ben ein Kauf getätigt werben kann , ohne baßKleiberkartenabschnitte bazugegeben werben müssen

13 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Wilhelmshaven , ben 4 . 9 . 16 .
Sehr geehrtes gnädiges Fräulein !

Mit unserem Kreuzer waren mir längere Zeit in der
Vorpostenkette vor Helgoland und sind nun für etwa vier¬
zehn Tage in den Heimathafen zurückgekehrt .

Briefe mit wichtigen Nachrichten erwarteten mich hier ,unb ihrem Inhalt verdanke ich es , daß ich Ihnen heute ein
Lebenszeichen senden darf . Als ich von Ihnen Abschied nahm ,
durfte ich es nicht ! — Fräulein Siarid , ich hoffe , daß Sie
mir nun gestatten , Ihnen öfter zu schreiben , wenn ich auch
von Ihnen hin und wieder einen Gruß erhalte , der mir
bie Hoffnung auf ein Wiedersehen gibt !

Heute will ich Ihnen nur sagen , daß ich Ihrer und ber
unvergeßlichen Stunden in Ihrem Heim immer und immer
habe gedenken müssen !

Als ich - von Ihnen Abschied nahm , war ich gebunden —
heute bin ich frei ! —

Einen Jauchzer möchte ich tun , hell und froh , als stünde
ich im goldenen Morgenlicht auf hohem Berg !

Ich bin frei !
Nun will ich Ihnen etwas aus meinem Leben erzählen .

Mein Vater war Arzt und ist vor zehn Jahren gestorben ;
meine alte Mutter lebt in Berlin , ich bin ihr einziges Kind .
Das kleine Vermögen , das mein Vater hinterließ , sichert
ihr ein bescheidenes , aber sorgloses Leben .

Ich bringe mich allein durch und hatte mich zum Über¬
fluß vor drei Jahren heimlich verlobt !

Längst schon war ich überzeugt , daß ich im Rausch des
Augenblicks mein Wort einer Puppe gegeben hatte , einem
jungen , unreifen Mädel , dessen Liebreiz mich bezaubert
hatte .

Wenn Sie den anliegenden Brief , der mir den Laufpaß
gibt , gelesen haben , wenn ich Ihnen heute voll Jubel sagen
darf : „ Ich bin frei !“ — ohne wortbrüchig geworden zu feilt

- ^ nd nun harre ich Ihrer Antwort und bin mit herz -
l ' chem Gruß Ihr Bergen .

® igrib lehnte wie betäubt in ihrem Sessel vor ihrem
Schreibtisch .

Das Glück kam — sie fühlte es !
Sie nahm den Brief , der beigelegt war , zur Hand .
Das lila getönte Papier strömte einen leisen VeilcheN -

buft aus und war bedeckt mit einer großen krausen Kinder -
schrist :

Lieber Fritz !
Wieder hüllst Du Dich in Schweigen seit vier Wochen ! —

Du mirE mi $ nit8t me8r ’ iä ) bin Dir so gleichgültig , wie

r -^ ^ st langweilig , heimlich verlobt zu sein — und ge -
lahrlich ! Du ahnst ja nicht , wie ich umlagert bin , wie ich
Deinetwegen schon manche Partie fahren gelassen habe . Jetzt
aber ist meine Geduld zu Ende , und ich schlage Dir vor , uns
zu trennen .

Die Erleichterungen gehen aber noch wesentlich weiter .Der einmal von einer bestimmten Person geführte Abstam -
mungsnachwels kann auch zur Erleichterung des er ft »

k18 en Nachweises für solche Personen verwendet wer -
••xtx • dieselbe AÜnenreihe haben . Das gilt zu »

ka ^ ft .
eini

<n 4
fut Hollge schwist er . also Geschwister , die

denselben Vater und dieselbe Mutter haben . Der Abkömm -
Ahnenreihe . der sich den bereits von dem

onberen Abkömmling geführten Nachweis zunutze machenwill , muß allerdings auch einwandfrei seinen Verwandt »
schaftsarad mit . dem anderen nachweisen können . Muß z. V
^ Schwester eines Beamten für ihre Anstellung im öffent -
lichen Dienst ihren . Abstammungsnachweis fuhren , so besorgtsie sich eine Bescheinigung der Behörde ihres Bruders , daßdieser Jelbft den Nachweis für feine Person schon geführthat . Sie legt ihrer Wistellungsbehörde diese Bescheinigungvor und fugt ihre Geburtsurkunde und die ihres Bruders
ber . da aus diesen hervorgeht , daß sie Vollgeschwister sindund mrt hin . dieselben Ahnen haben .

Schließlich können sich auch Kinder der von ihremVater oder Mutter oder von beiden bereits geführten Ab -
telInu " 8sna - ? ! t ^ bedienen . Haben beide Eltern den
Nachroeis geführt . ,so bedarf das Kind nur der beiden Be¬
scheinigungen hierüber sowie seiner Geburtsurkunde , die es

. als Kind feiner Eltern ausweift .
„ Die Vorschritten der Verordnung gelten aber nicht

für das Eebreh der Eheschließung : hier bleiben alte
bisherigen Bestimmungen auch die über Kriegs - und Fern -
trauungen unberührt . Ebensowenig gilt die Derordming
für den Abstammungsnachweis im Erbhofrecht und bei
der Einbürgerung .

Pbilivvsberg st ratze

. Die Philivvsbergsiraße verbindet die Platterstrabe uni
Als 1836 das Dürinyerfche Anwesen an der

dlatterstrabe in . den Besitz des Freiherrn von mala »
" ert - Neufville überging , entstand das spätere Sof -
gut Philippsberg . das weit vor der Stadt auf einer

akuvve lag . 1878 wurde der Malavett '
fche Besitz auf »

« eteilt . Als erstes Saus der Philipvsbergsttabe entstand
1879 das heutige Haus Nr . 4 . Aber erst 1885 wurde die
Philivvsbergsiraße eröffnet . Ihre Nordseite besetzte sich bis
um die Jahrhundertwende mit Häusern , die Südseite wurde
bis zu . diesem Zeitpunkt nur zum Teil bebaut 1907 wurde
bte Riederbergschule erbaut .

Und nun nächstens zur Platterstraße

Voraussetzung für die Zulassung zi
" "

gehllfenvrufung ist die . Eintragung in die Lehrlingsrolle bei
Ahablii » bCrin£ sebr ?Arbftr2iPes ' o ? ie ' e Eintragung bat den
WEIutz eines schriftlichen Lehrvertrages zur Voraus¬setzung . Den Formvorschrltten des Lehrvertrages mußte

8/ " uat werden wenn das Lehrverhältnis
ufmantl und feinem Sohn oder feiner

ä - Aer abgeschlossen wurde . Demgegenüber genügt im Hand -
chErk eine einfache Lehranzeige . Es lag nahe , dieses ver -
^ n »

a ^ e
; iAerfarcT4en uuS auf nichtbandwerkliche Lehrverhält -

uM zwischen Eltern und Kindern anzuwenden . Der Reichs -
wirtfchattsminifter bat deshalb bestimmt , daß auch für außer -
handwerkttche Lehrverhaltnisse zwischen Eltern und Kindern
V1 Zukunft eine einfache Lehranzeige an die Industrie - und
Handelskammer genügen soll .

^ " .Eklich . der sogenannte kleine 31 bftammungsuach -
wenigen Ausnahmen abgesehen , fordern die

uuutlichen Behörden und die Dienststellen der Wehrmacht
nn ^ -,bÄ ; ü „ ?^uck>.weis . Die Erleichterungen , die die Verord -
? ung bringt , beschranken sich ausdrücklich auf die Fälle in
ift « ürr ? ^bordeu gegenüber zu erbringen
r iitö - n ihrer Gliede¬rungen uta . gilt die Verordnung nicht .

Ladenfchlietzung melden

b . n,KKÄ5ubelsverkaufsftellen . die infolge von Zwangs -
«̂ aftungsmabnabmen oder Einberufunng des Jn -

bahers geschlossen wurden , können nach Beendigung des
Kriegs genebmigungsfrel wieder eröffnet werden , sofernbte Schließung der Wirtschattsgruvve Einzelhandel ange -
fi?J9t ,

10110 . Die Meldungen sind an die Unterabteilung
ber zuständigen Wittfchattskammern zu er -

Wichtig für den Einzelhandel

Lehrverhältnis zwischen Eltern und Kindern

Unzeitgemätze Sansstreiterei

sm sn ;? f * to6telang gebannte Verhältnis zwischen zwei in
wohnhatten Mietvarteien fi & rte an einem

einer Beleidiguna unter vier Augen , die vonSeiten grundverschieden ^ dargestellt , nun zum Gegen »^ Etbandlung vor dem Amtsgericht wurde . An «
geklagt ist em 50jahnger Mann . Die Hauptzeugin gibt anvon ihm geschlagen worden zu sein . Dieser behauötet . Ike

£»£ 1?iai ^ eT
s 4

*&*

tu - >bsii gesagt , ihm . hierauf wortlosins Gefecht gespien unb sei alsbnnn schleunigst im Treppen «önus verschwunden Vor allem soielt efere
^̂

schmächtig ? Sunde -
söX5 *L angehangtem Karaoinerbaken eine gewichtigeRolle , das sogenannte Schlagwerkzeug . Der Angeklagte gilt

ruhiger Mann , von dem seine Frau ebenso wie eine
sy?atv hohn t. x s» «•l < u $ j

"
u0i , —dab er gar nicht die

frAtUrbp 108 M Einer Frau zu » ergreifen . Der
ärztliche Sachverständige erklärt , bte Quetschungen der Reu -
nJt’l '

h ?»
nachträglich einen höllischen Schrei ausstieb , der bisauf die Straße hlnausdrang , seren lediglich allgemeinerNatur . Sie konnten wohl , auch kaum von Schlägen mit derHundeleine und angehängtem Karabinerhaken herrühren .Nach eingehenden Plädoyers der beiden Rechtsanwälte wurde

gesvÄen.
° r ° er ° erletzung Angeklagte mangels Äifes frbi

®

।-- - Geschäftliches _ ___________________

’

I______ Nutzer Verantwortung der Schriftleitung ) \

hsE Erdal - Blechdosen mehrmals verwenden zu
WnAHitUn18 !»

69 • nun . auch Erdal - Nachfüllpackungen . Das
^ uMllen ist eine einfache , taubere und schnelle Sache ,nten und das gefüllte Unterteil in die leereErdaLose fetzen Das ist alles ! Auf diese Weise läbi sichdre Erdal -Blechdose lange Zeit verwenden und man batimmer Erdal , das altbewährte Erdal !

, — Dichter Blütenflor am Kureck . Die breiten Blumen¬beete an der Brunnenkolonnade haben fetzt eine Nachvflan »
■Snflgre^ l1.6n '9,i ° daß die volle Blütenftärke wieder erreicht
1 die Anvflanzungen zwischen der Brunnenkolonnade

Siarkwirksam -
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